gaſſe Nr. 4, und bei 


16043. 
Telegramme der Danziger Ztg. 


Wien, 10. Septbr. (W. T.) Der „Prin 
gon Battenberg“ fe wird der bisherige Fürſt 
von Bulgarien nunmehr auch vom offieiöſen Tele⸗ 
abe bier s iſt geſtern Abend auf dem Staats⸗ 
bahnhofe hier angekommen und alsbald von dem 
Weſtbahnhofe nach Jugenheim weitergereiſt. 

Peſt, 10. Septbr. Nach der Durchreiſe des 
Prinzen von Battenberg fand geſtern vor dem ruſſi⸗ 
ſchen Conſulat eine Anſammlung einer einige 
Hundert zählenden Menge ſtatt, welche die Polizei 
raſch zerſtreute. 


—— e 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 10. September. 

Die Befeitigung des Sulgaren-Fürfen, 

Heute trifft der „Prinz von Battenberg“ bei 
ſeinem Vater in Jugenheim ein. Es giebt keinen 
battenbergiſchen Fürſten von Bulgarien mehr. Der 
mächtige Zar in Petersburg hat ſeinen Willen 
durchgeſetzt. Er hat den „kleinen“ Alexander beſiegt; 
er hat dem verhaßten Vetter die Krone entriſſen 
und ihn ſeiner Macht entkleidet; aber die Fülle von 
Ruhm und Ehre, die ſich der Battenberger auf 
ſeiner Regentenlaufbahn erworben und bis zum 
letzten Augenblick intact erhalten, hat er ihm nicht 
x mindern vermocht. Und noch weniger iff es dem 

uſſenkaiſer gelungen, ſeinen eigenen Ruhm bei der 
Affäre zu mehren. Es war fürwahr kein Heldenſtück, 
was von Petersburg aus verübt worden iſt. 

Eine lange ee von Intriguen iſt nun zum 
vorläufigen erfolgreichen Abſchluſſe gelangt. Man 
weiß ja, daß die ruſſiſche Politik ihre Minengänge 
gegen den Bulgarenfürſten eröffnet, ſeitdem Kaiſer 
Alexander III. den rufſiſchen Thron beſtiegen 

at. Der Kaiſer von Rußland iſt von perſön⸗ 
lichem Haß gegen den Battenberger erfüllt und 
den Eingebungen dieſes Haſſes folgte er, als er in 
Beantwortung des Telegramms vom 30. Auguſt 
ſich dem Fürſten gegenüber, der die bulgariſche 
Krone ſeinem Vater, dem Kaiſer Alexander II., 
verdankte, auf „das geheiligte Andenken ſeines 
Vaters“ berief. Und doch hat Kaiſer Alexander III. 
jeit 1881 nichts unterlaſſen, den Fürſten Alexander 
in Bulgarien unmöglich zu machen. 

Es fehlt hier leider an Raum, die Inſulten zu 


ſchildern, denen Fürſt Alexander Jahre lang ſeitens 


des hl Militärs ausgeſetzt geweſen iſt und 
die ſchließlich der Begeiſterung der Bulgaren für 
den Zarbefreier ein Ende machten. Schon im 
Jahre 1883, als auf vi 
Alexander eine conftituirende Verſammlung zur Bes 
rathung einer neuen Verfaſſung berufen hatte, ver: 
ſprachen die ruſſiſchen Agenten den bulgariſchen 
Liberalen die Wiederherſtellung der erſten ultra⸗ 
demokrgatiſchen Verfaſſung, wenn die Verſammlung 
5 nee des Fürſten wegen Abſchaffung jener 
erfaſſung, 
ſprechen wollte. Dieſe Dreiſtigkeit hatte die uner⸗ 
wartete u die Liberalen und die Confer: 
vativen gegen Ruß 
1883, als die ruſſiſchen Miniſter am Ziel zu ſein 
glaubten, beantragte Zankow, derſelbe, der ſich jetzt 
um Sturz des Fürſten hergegeben hat, eine an den 


ürſten Alexander zu richtende Petition um Wieder⸗ 
herſtellung der Verfaſſung von 1879, was denn auch zur 
größten Ueberraſchung der Ruſſen geſchah. Nach 
dieſen Vorgängen wußte Jedermann in Bulgarien, 
daß die Unabhängigkeit des Landes, ſeiner Regie⸗ 

Wunſch nach einer baldigen Rückkehr des Batten⸗ 
bis der Zar Gelegenheit gefunden, ſeinen Willen 
mit Gewalt durchzuſetzen. Um Bulgarien zu ſtärken, 


rung und ſeines Fürſten nur ſo lange dauern würde, 


wurde gegen Rußland ein Theil des nationalen 
bulgariſchen Programms, die Vereinigung der 
autonomen, von Bulgaren bewohnten Provinz Oſt⸗ 


rumelien durchgeführt. Wenn es den Mächten Ernſt 
keit Bulgariens zu retten, wozu freilich, wie ſchon 


damit geweſen wäre, Rußland den Weg nach 
Konſtantinopel zu verſperren, ſo hätten ſie dieſen 
„nationalen“ Stgatsſtreich gutheißen müſſen. Der 
Kaiſer von Rußlang ſetzte den ſtillen Krieg gegen 
den bulgariſchen Fürſten fort; mit welchem Erfolge 
hat ſich gezeigt. Die Hoffnung, daß die Stloſt 
ſtändigkeit Bulgariens den Schöpfer derſelben über⸗ 
leben werde, iſt unter dieſen Umſtänden eitel. 
Die Zuſtände in Sofia. 

Die meuteriſchen Regimenter, welche den 

Zankow und Genoſſen zur Ausführung ihres 


2 


Schurkenſtreiches beigeſtanden haben, find nun doch 
elbe iſt allerdings 


nicht ohne Strafe geblieben. Diej 


E eee 


Petitzeile 


welchen das 


Befehl des Zaren Fürſt 


u der der Zar ihn gezwungen, aus⸗ 


land zu einigen. Am 18. Sept. 


ober „Danziger Beitung 


in Anbetracht der Größe des begangenen militäri⸗ 


ſchen Verbrechens nicht gerade hart. Das amtliche 
Blatt von Sofia hat geſtern einen vom 6. d. M. 
datirten fürſtlichen Befehl veröffentlicht, durch 
fanterie= Regiment Strumsky und 
das erſte Artillerie⸗Regiment aufgelöſt und die 
Zöglinge der Militärſchule unter die verſchiedenen 
Regimenter der Armee vertheilt werden. Zugleich 
wird die Vernichtung der Fahnen der oben be⸗ 
zeichneten Regimenter angeordnet. Erſchießungen 
haben nicht ſtattgefunden. 

Die auf Sonnabend anberaumt geweſene Er⸗ 
öffnung der kleinen Sobranje iſt, da die 
Miniſter, welche den Prinzen Alexander bis Turn⸗ 
Severin begleitet haben, von dort erſt am Freitag 
Abend Pirsch zurückkehren werden, auf nächſten 
Montag verſchoben worden. ; 

Im übrigen herrſcht in Sofia und Umgebung 
vollſtändige Ruhe und Ordnung; die Truppen 
exerzieren, berichtet das „B. T.“, wie gewöhnlich; 


die . find get Mutkurow führt bis 


zur Rückkehr der den Fürſten Alexander begleiten⸗ 
den Regenten und der Miniſter die Regentſchaft 


allein. Ueber den Eindruck, welchen die Abdankung 


des Fürſten in der Provinz hervorgebracht, liegt 
noch keinerlei Nachricht vor, zumal das Manifeſt 
erft im Laufe der Nacht an die Präfecturen tele⸗ 
graphiſch verſendet wurde. Einzelne Offiziere legten 
Trauer an. 

Wird Fürſt Alexander wiederkehren? 

Dieſe Frage wird mehrfach aufgeworfen und 
öfters ganz ernſthaft erörtert. 
ſoll der Fürſt bei ſeinem Abſchiede ausgerufen 
haben, und dieſes Wort ſcheint dafür zu ſprechen, 


daß er nicht auf immer Bulgarien verlaſſen zu 
Ferner ſoll er in ſeiner letzten An⸗ 
ſprache an die Offiziere nach der „Neuen Freien 


haben meint. 
Preſſe“ auch geſagt haben: 


„Es iſt nothwendig, daß ich das Land verlaſſe, 


wenn auch nicht für immer, ſo doch bis die 
große Sohranje geſprochen hat. Der Zar wird 
auf dem Scheine beſtehen. Eine Umſtimmung Rub: 
lands iſt vielleicht möglich, wenn ich außer Landes bin.“ 


Ueber denſelben 1 ſchreibt der conſer⸗ 


vative Londoner „Standard“: 


„Sollte die bulgariſche Nationalverſammlung aufs 
Vertrauen aus: | 


neue dem Fürſten Alexander feierlich ihr 
ſprechen, ſo iſt mehr als hinreichender Grund vorhanden, 


daß er nicht zögern wird, die Verantwortlichkeit der 
Regierung wieder zu übernehmen. Ein furchtſamer und 


egoiſtiſcher Potentat ma 
ſchrecken. Aher Fürſt 
Nerven der ſtärkſten Art beſitzt und zu der glory 
Selbſtaufopferung fähig iſt t:: 
; Seibſt die Petersburger Regierungspreſſe ve 
tilirt voller Mißtrauen dieſen Gedanken; ein 
derſelben findet die Abdankung des Fürſten nicht 
poſitiv genug und fürchtet, er könne jeden Augen⸗ 
blick zurückkehren. Wir glauben indeſſen nicht, daß 
dieſen Erörterungen vorläufig eine Bedeutung 
beizumeſſen iſt. Niemand kann wiſſen, welche Rolle 
dem Battenberger, der noch ſo jung iſt und ſicherlich 
ſein Leben nicht in Unthätigkeit wird webe 
wollen, ſpäter noch einmal beſchteven iſt; vielleicht 


iſt es nicht ausgeſchloſſen, daß er dereinſt auch 


wieder eine Rolle auf der Balkanhalbinſel zu 
ſpielen berufen iſt; für die nächſte Zeit erſcheint 
jedoch ſeine 


kaum wünſchenswerth. So groß und ungetheilt 


unſere Sympathien für die Perſon des Fürſten 
auch ſein mögen, fo kann in Anbetracht der polite 


ſchen Verhältniſſe, wie ſie nun einmal liegen, der 


bergers, die eine wohl nur mühſam verhütete 
Kataſtrophe zum Ausbruch bringen müßte, nicht 
Platz greifen. Was von politiſchem Standpunkte 


aus zu wünſchen übrig bleibt, das beſteht darin, 
daß das vom Fürſten gebrachte Opfer diejenigen 


Früchte trägt, die er erwartet hat: die Selbſtſtändig⸗ 


geſagt, keine Ausſicht vorhanden iſt. Denn wohin 
das Vorgehen Rußlands 

abzielt, iſt ſchon lange dem blödeſten Auge erkennbar. 

Bulgarien muß unbedingt wieder ruſſiſcher Vaſallen⸗ 

ſtaat werden, trotz aller gegentheiligen Verſicherungen, 

welche die ruſſiſche Regierung officiell abgegeben 

hat; nur über die 


iſt man noch nicht einig. Daß eine ruſſiſche 
Occupation nicht zugelaſſen werden ſoll, wird 
zwar fortgeſetzt, namentlich von öſterreichiſchen 
Officiöſen behauptet; aber es giebt auch ſonſt Mittel 


Die Ankunft des erſten deutſchen Poſt⸗ 
dampfers in Singapore. 
Es war ein geſchichtliches Ereigniß für die 


500% von dort — als am frühen Morgen des 
7. Auguſt an unſerm weithin ſichtbaren Flaggſtaff 
die ſchwarz⸗welß⸗rothe Fahne zuſammen mit dem 
Mailwimpel emporflog, allen Kunde gebend, daß 
das heiß erſtrebte, angerſehnte Ziel ſeine Verwirk⸗ 
lichung gefunden, daß die „Oder“ in den Hafen ein⸗ 
elaufen ſei. Sofort begaben wir Bremer uns zum 
afen hinab, wo wir ſchon Tags zuvor faſt voll⸗ 
ählig verſammelt geweſen waren, jedoch dem 

ampfer vergeblich entgegengeſehen hatten. Als 


aus dem mächrigen gelben Schlot ſtiegen aber noch 
Mengen Dampfes hervor, ein Zeichen, daß die 
Maſchine erſt ſoeben zur Ruhe gekommen. Hoch 


oben flatterte in der blauen Tropenluft die Reichs⸗ 
poſtflagge, von uns mit bewegten Gefühlen begrüßt. 

Das prächtige Schiff ragte ſtolz aus den 
ſich vortheilhaft gegen die anderen 
i abhebend, die links und rechts an 
dem rieſigen Pier ſich anreihten. Nachdem wir alle⸗ 


Waſſern auf, 
Oftindienfahter 


Pfeifer an Deck geſtiegen, bewillkommnete uns Capt. 
Boden bewegten. Es gin i 

ten. g Dann an die 
tigung der mit vielem Luxus ausgeſtatteten Räume. 


auf das freundlichſte und ſogleich fühlten 
wir uns ſeitſam heimiſch, da wir uns auf Bestia 
eſich⸗ 


weckte, als dürften nur Upmann Regalia darin ver⸗ 


| 9 155 nen 4 pe dann de de Pole 
[Damenſalon mit dem reizen en 
Deutſchen in Singapore — "fe man dev „W.⸗ a alda i 


Speiſeſaal, zu dem wir alsdann ben fl en, 
um unſere Bewunderung ſteigen zu ſehen. Unſere 
Augen, ſeit Langem nur gewöhnt, weiße, kahle 
Wände zu ſchauen, zu denen man hier in den 
Tropen aus vielen Urſachen gezwungen iſt, ſättigten 
ſich mit Wohlbehagen an der prächtigen Aus⸗ 
ſtattung. Eichenholzgetäfel im edelſten Renaiſſance⸗ 
ſtil, kunſtvoll gearbeitete Säulen und Capitäle, die 
geſchwungene Decke tragend, ſchwere, gediegene 
Tiſche und Stühle im gleichen Stile, jedes 


a Winkelchen zu Zierrathen v och keine 
wir an dem weit entfernten Danjong Paggar kn Ln man OS 


Wharf anlangten, lag die „Oder“ fchon feſtgetäut; 


Ueberladung, überall nur die Beſtätigung feinſten 


Kunſtverſtändniſſes und Geſchmackes, ein hervor⸗ 
ragendes Zeugniß der Kraft und Vollendung vater⸗ 
ländiſchen Gewerbfleißes und Kunſtſinnes. Die hellen 
geräumigen Cabinen ſtechen vortheilhaft ab gegen 
die gleichen Einrichtungen der „Meſſagerie Maritime“ 
und der „P. u. O. Co.“, die dort bei weitem nicht 
ſo geräumig ſind, und dieſes Uebergewicht wird ſich 

gerade in Bezug auf die Cabinen mit der Zeit ſehr 
bemerklich machen, denn die allzu engen Kojen ſind 


gar vielen ein Gräuel. Sehr befriedigt und mit 


einem gewiſſen ſtolzen Gefühle kehrten wir alsdann 
fol i j entfefjelte. Hr. Lüttgens, Chef der Firma Behn, 
Meyer u. Co., toaſtete nunmehr auf den bewährten | Ich 


an Deck zurück, wo ſich unterdeſſen die — aus den 
Stewards ſich N -- Kapelle aufgeſtellt 


17 5 pte uns mit en den 
: ; US Ger Liede begrüßte. Aus geſchäftlichen Gründen Det y 
Da war zuerſt das trauliche, mit feinſtem Geſchmacke fügten wir uns darauf zur Stadt zurück, um uns 


Die „® apio e elit tägih 3 Mal mit Ausnahme von Sonntag Abend und 
en Kaiſerl. landes enommen. — 
für die ee ernie de page Meer pps en SO 


„Auf Wiederſehen“ 


Intereſſe würde es ſein, wenn Rußland Bulgarien 
und die na occupirt habe. 
nopel näher, fo 11 15 ſchon gegenwärtig Oeſterreich 


wonach der xuſſiſche Candidat für den bulgariſchen 
vor der Feuerprobe aßen | Eben der Fürſt 


An hat gezeigt, da . ae man fiebt, ift bezüglich der ruſſiſchen Be⸗ 


7 heil dem nicht lange auf ſich warten laſſen. 
des engliſchen Parlaments mit der bulgariſchen 


des Aeußern, Lord Iddesleig l 
der Prinz Alexander ſei auf dem Wege nach der 


großer Anhänglichkeit empfangen worden. Die Art, 


Rückkehr unmöglich. Und ſie iſt 


Form, in welcher die Neu⸗ 
etablirung der ruſſiſchen Macht zu geſchehen hat, 


ausgeführte Rauchzimmer, das die Empfindung er⸗ 
gan die geſammte deutſche Colonie l(einſchließlich der 


Montag früh. — Beſte 
Montag Trae. oT ao A, 
ertionsaufträge an alle aus 


en Be 


und Wege genug, ſich Bulgariens zu bemächtigen. So 
behaupten e a Nachrichten der „N. Fr. Pr.“, 
Rußland habe mit Oeſterreich ein Abkommen ge⸗ 
troffen betreffs Ueberlaſſung Bosniens, wogegen 
Bulgarien ganz an Rußland ausgeliefert wird. 
Das Fürſtenthum ſolle zwar die Autonomie in 
inneren Angelegenheiten behalten, ſeine auswärtige 
Politik ſich aber vollſtändig den Intereſſen Ruß⸗ 
lands und des Slaventhums gleich einem Vaſallen⸗ 
ſtaate unterordnen. ! 

Die Petersburger „Nowoſti“ ARSCH das Er: 
ſcheinen eines ruſſiſchen Commkſſars in 
Sofia an, welcher die Wahl eines neuen, Ruß⸗ 
land ergebenen Fürſten organiſiren ) werde, 
und hauptſächlich wird ſich Rußland bemühen, daß 
jener Theil des bulgariſchen Volkes, welcher den 
Fürſten Alexander unterſtützte, ſeine Sympathien 
Rußland zuwende, in der Ueberzeugung, daß Ruß⸗ 
land nicht weniger als Fürſt Alexander die Freiheit 
und Unabhängigkeit Bulgariens hochſchätze. Dagegen 
führt die deutſche „St. Petersburger Ztg.“ aus, 
die Ernennung eines neuen bulgariſchen 
Fürſten überhaupt würde ein unglückliches 
Auskunfsmittel ſein, ſelbſt wenn Herzog 
Alexander von Oldenburg, alſo eine Rußland 
gänzlich ergebene Perſönlichkeit, mit dieſem Poſten 
betraut würde. Schon der Umſtand, daß dieſer als 
Fürſt von Bulgarien zugleich Generalgouverneur 
von Oſtrumelien, alſo ein Beamter des Sultans 
fein würde, hieße ſich mit einer ruffiichen Politik, 
welche doch nicht beſtimmt ſei, die Intereſſen des 
Sultans zu fördern, nicht vereinigen. Auch die im 
Falle der Wiederernennung eines Fürſten noth⸗ 
wendige Wiederbeſetzung der höheren Offiziers⸗ 
ſtellen in Bulgarien mit ruſſiſchen Offizieren 
würde nur geeignet ſein, unter den bulga⸗ 
riſchen Offizieren und einem Theil der Bevölkerung 
böſes Blut zu machen. Unter ſolchen Umſtänden 
würde es unter jedem neuen Fürſten höchſt wahr⸗ 
ſcheinlich zu einer ähnlichen Kataſtrophe kommen 
wie die gegenwärtige. Wie beſſer im allgemeinen 


gerade fo occupire, wie Oeſterreich⸗Ungarn Bosnien 
Komme auf 
dieſe Weiſe Rußland den Thoren von Konſtanti⸗ 
doch Saloniki eben ſo nahe. 

Ferner verzeichnet der „Standard“ ein Gerücht, 


von Montenegro ſein werde. 
alles in vollem Fluß. Klares, 


bungen noch al m Flu res, 
zielbewußtes Vorgehen ſeitens der Ruſſen wird trotz⸗ 


Die bulgariſche Frage im eugliſchen Parlament. 
Geſtern beſchäftigte man ſich in beiden Häuſern 


niſter 


Angelegenheit. 
„die Erklärung ab, 


Im are gab der Miniſt 


Grenze mit großer Achtung und mit Beweiſen 


wie er das Land verlaſſe, ſei des hohen Rufes 
würdig, den er ſich erworben habe. Der Schluß 
des bulgariſchen Zwiſchenfalles ſtehe in einem wohl⸗ 
{huenden Gegenſatze zu den ſchrecklichen Umſtänden, 
unter welchen derſelbe zum Ausbruch gekommen ſei. 
Zweifellos würden die durch die Abdankung des 
Fürſten nothwendig werdenden Arrangements in 
Gemäßbeit des Berliner Vertrags und der zu Anfang 
dieſes Jahres in der Conferenz getroffenen Ab: | 
machungen ſtattfinden. Auf Erörterungen hin⸗ 
ſichtlich des künftigen Verlaufes einzugehen, halte er 
nicht für vortheilhaft. 

Im Unterhauſe erwiderte Unterſtaatsſecretär 
Ferguſſon auf eine Anfrage, der Abdankung des 
Fürſten von Bulgarien habe vorſchriftsmäßig die 
Wahl eines neuen Fürſten nach dem freien Er⸗ 
meſſen der Nationalverſammlung und die Beftäti- 
gung deſſelben durch die Pforte nach Zuſtimmung 
der Signatarmächte zu folgen. Es ſei noch zu früh, 
ſich über den Meinungsaustauſch der Cabinette zu 
verbreiten, aber es liege kein Grund vor, zu 
glauben, daß die Action irgend einer Macht unver⸗ 
einbar ſein werde mit den Vertrags beſtimmungen. 

Das klingt, wenn man Rußlands Pläne bedenkt, 
recht optimiſtiſch. 


Die Eröffnung des Reichstages 


wird am 16. d., Nachmittags um 2 Uhr, im 
Sitzungsſaale des Reichstages ſtattfinden und zwar, ö 


die Soft Len — che 
kungen zu en. 


Kurzem erwarten. 


Abend⸗Ausgabe. 


1880. 


wie nunmehr beſtimmt iſt, durch eine Anſprache, 
welche der Staatsminiſter v. Bötticher verleſen 
wird. Welchen Inhalt dieſelbe haben, oder in welcher 
Richtung ſie ſich bewegen wird, kann trotz aller 
egentheiligen Meldungen, deren einige ſogar von 
rwähnung der auswärtigen Politik wiſſen wollen, 


heute noch Niemand etwas mittheilen. Ueber dieſe 


Eröffnungsrede iſt bis jetzt noch nichts beſtimmtes 
feſtgeſetzt. Daß ſie ſich aber auf nichts bezieht als 
den ſpaniſchen Handelsvertrag, bleibt nach wie vor 
das allerwahrſcheinlichſte 

Unſer Berliner 2 Correſpondent ſchreibt uns, 
daß man jetzt auch in Bundesrathskreiſen 
darüber unterrichtet iſt, daß weitere Vorlagen für den 
Reichstag, von dem ſpaniſchen Vertrag abgeſehen 
nicht in Frage kommen. Die Mehrzahl der au 
Urlaub befindlichen ſtimmführenden Mitglieder 
brachen demnach ihre Erholungsreiſen nicht unter⸗ 
rechen. | 


Preußen und der Vatican. 

Ueber die Beziehungen zwiſchen Preußen und 
dem Vatican meldet eine römiſche Depeſche des 
Reuter'ſchen Bureaus vom 7. d.: „Der Vatican 
empfing e einen Entwurf des von der preußi⸗ 
ſchen Regierung vorgeſchriebenen Regulativs mit 
Bezug auf die den Kirchenbehörden obliegende 
Pflicht, kirchliche Ernennungen dem Staate anzu⸗ 


melden. Der Entwurf wird von Dr. von Schlözer, 


dem e Geſandten beim Vatican, und dem 
Cardinal Jacobini erörtert werden. Erſterer wird 
heute Abend in Rom erwartet und ſoll der Ueber⸗ 
bringer eines Schreibens des Kaiſers Wil 
helm an den Papſt ſein.“ 


Zur Unfallverſicherung für Seelente 


wird officiös geſchrieben: Die Vorbereitungen zu 


dieſer, 19 7155 der eigenthümlichen Verhältniſſe des 
Berufszweiges an ſich ſchwierigen Maßregel, deren 
pende Durchführung überdies durch die miß⸗ 
iche Lage der Rhederei fehr erſchwert wird, ſind 
bekanntlich längſt im Gange; beſonders ſind die 
Grundſätze für Ordnung dieſer Materie unter Zu⸗ 
iehung von Sachverſtändigen aus der Reihe der 
Intere enten in der eingehendſten Weiſe erörtert 
worden. Auf Grund dieſer Erörterungen iſt dem⸗ 
nächſt ein Entwurf in der Abſicht ausgearbeitet, 
denſelben in der nächſten ordentlichen Seſſion 
des Reichstags zur Beſchlußfaſſung zu bringen. 
Ob dieſe Abſicht ſich wird verwirklichen laſſen, 
hängt davon ab, ob der Entwurf, welcher gegen⸗ 


wärtig der Prüfung der oberſten Reichsbehörde 


unterliegt, rechtzeitig alle diejenigen Stadien der 
Vorbereitung durchlaufen wird, deren er noch bedarf, 
um für die Beſchlußfaſſung der geſetzgebenden 
Factoren des Reichs reif zu ſein. 


Fortſchritte im Gewerkvereinsweſen. 


Die ſeit Jahren ſchwebende Angelegenheit der 
Gewerkvereins⸗Invalidenkaſſen iſt endlich in 
befriedigender Weiſe geregelt. Die Invalidenkaſſe 
des Gewerkvereins der deutſchen Maſchinenbau und 
Metallarbeiter (Hirſch⸗Duncker) hat ſoeben, gleich⸗ 
zeitig mit der Begräbnißkaſſe, die Conceſſion der 
königlichen Staatsregierung zugeſtellt erhalten, und 
die gleichartige Verbands⸗Invalidenkaſſe, welche 
ebenfalls alle regierungsſeitigen Bedingungen er⸗ 
füllt hat, kann die Genehmigung beſtimmt in 
Damit iſt denn die ſo lange 
fehlende Rechtsſicherheit für dieſe ſegensreichen 
Kaſſen hergeſtellt und das ſchwerſte Hinderniß ihrer 
Entwickelung, wie des Fortſchreitens der gemäßigten 
Gewerkvereine überhaupt, beſeitigt. Schon bisher 
hat dieſe Organiſation, zumal ſeit dem Verbands⸗ 
tage zu Halle im Juni d. J., zwar mit weit weniger 
Geräuſch, aber mit weit ſoliderem Erfolge, 
als die Socialdemokraten und Zünftler, an ihrer 
äußeren und inneren Entfaltung gearbeitet. Viele 
und zahlreich beſuchte Verſammlungen in allen 
Theilen Deutſchlands, darunter eine Reihe von 
Delegirtentagen provinzieller Ausbreitungsverbände, 
wurden auch in den Sommermonaten abgehalten. 
Von der Schrift des Verbandsanwalts Dr. Max 
Hirſch: „Die hauptſächlichen Streitfragen 
der Arbeiterbewegung“ gelangten zwei Auf⸗ 
lagen von je 5000 Exemplaren, von dem Propa⸗ 
ganda⸗Aufruf des Centralraths nebſt Thätigkeits⸗ 
bericht des Anwalts 60 000 Exemplare zur Ver⸗ 
ſendung an die 1100 Ortsvereine. Außer einer 
großen Zahl von Orts⸗ und Medizinalverbänden 
wurden in den letzten Monaten ca. 50 neue Orts⸗ 


zu dem Mittags 2 Uhr beabſichtigten großen Früh⸗ 
ſtück wieder einzufinden, für welches Einladungen 


Schweizer) von den Agenten des Norddeutſchen 
Lloyd Herren Behn, Meyer u. Co. ergangen waren. 

Zur feſtgeſetzten Zeit vereinigte der große 
Speiſeſalon ca. 70 Theilnehmer an der Feſtlichkeit, 
darunter die Chefs ſämmtlicher deutſchen Firmen 
ſowie alle hier anſäſſigen Bremer. Von der Güte 
der pene Speiſen und Getränke könnten wir 
füglich ſchweigen, denn die Küche des norddeutſchen 
Lloyd iſt weltberühmt. Als der goldige Rheinwein 
n den Gläſern perlte, erhob ſich die ritterliche 
Geſtalt unſeres Conſuls Dr. Rettich und in tief 
gefühlten Worten weihte er das erſte Glas unſerem 
greiſen Heldenkaiſer. Ein dreifaches donnerndes 
Hoch gab begeiſterte Zuſtimmung. Es währte 
nicht lange, ſo ſahen alle mit geheimer Freude 
noch einmal dieſen gewandten Redner das Wort 
nehmen und in längerer Ausführung zurückgreifen auf 
die langſame aber ſtetige Entwickelung des Ge⸗ 
dankens, deſſen ſchließliches Verwirklichungszeugniß 
der heutige Tag geſehen. Ein dreifaches Hoch gab 
hierauf dem Norddeutſchen Lloyd die wohlverdiente 
Ehre. Die Stimmung wurde immer belebter, zudem 
die Marke „Rheingold“ aufgefahren wurde, deren 
übermüthiges Schäumen den fröhlichen Geiſt vollends 


Führer Capitän Pfeiffer, und im Anſchluß hieran 
wurde die ſeidene Ehrenflagge, welche letzterem bei der 
Abfahrt in Bremen überreicht worden war, der Geſell⸗ 4 


ſchaft enthüllt. Hierauf ergriff Hr. Reepen als Aelteſter 
der anweſenden Bremer das Glas und gab in warm⸗ 
empfundenen Worten der freudigen Genugthuun 
Ausdruck, mit der die Rede des Conſuls Dr. Retti 
vernommen ſei, denn mit Stolz würde der Nordd. 
Lloyd „der Unſere“ genannt. In weiterer Aus⸗ 
führung widmete er ſein Glas dem deutſchen 
Handel und ein dreifaches Hoch durchbrauſte den 
Raum. Hieran ſchloſſen ſich noch Toafte auf das 
Directorium des Nordd. Lloyd, die Offiziere und 
auf den leider von Singapore ſcheidenden Conſul 
Dr. Rettich, der in Monatsfriſt einem Rufe nach 
Tientſin folgt. Erſt gegen 6 Uhr Abends entfernten 
ſich die Letzten von Bord. 

Die öffentliche Meinung, ſoweit es den Aus⸗ 
druck in den Zeitungen anbetrifft, verhält ſich 
unſerm neuen Unternehmen gegenüber wohlwollend 
und freundlich patroniſirend, doch trifft man noch 
viele Engländer, die ihre Mißſtimmung über die 


gefährliche Concurrenz ſchlecht verbergen können. — 


Schon jetzt ſind Einwirkungen auf die beiden alten 
Linien bemerkbar, die ſich gewaltig anſtrengen, ihre 
Dampfer mit erhöhter Schnelligkeit laufen zu laſſen; 
ſo traf der letzte P. u. O. Mail einen Tag und 


die Meſſag. Marit. ſogar zwei Tage vor Fälligkeit 


ein. Wir ſehen daher in der letzten Zeit ſehr un⸗ 
regelmäßigen Mailſchlüſſen entgegen und die An⸗ 


ſicht vieler iſt, daß der gehoffte Vorzug der deut⸗ 


en Poſt in Bezug auf größere Fahrgeſchwindigkeit 
über kurz oder lang ausgeglichen ſein wird. 


vereine der verſchiedenen Berufe begründet und 
noch bedeutend mehr vorbereitet. Daneben wurde 
in faſt allen Gewerkvereinen, der Aufforderung 
des Verbandstags entſprechend, die hochwichtige 
Reiſe⸗ und Arbeitsloſigkeitsunterſtützung energiſch 
verfolgt und überhaupt die Verbeſſerung der Arbeiter⸗ 
verhältniſſe auf friedlichem, praktiſchen Wege, durch 
hafte Enaueten, Spar: und Haus baugenoſſen⸗ 
chaften, Pflege der Fachbildung durch Vorlagen, 
Preisaufgaben, Curſe u. ſ. w. angeſtrebt. Selbſt⸗ 
verſtändlich blieb auch das freie Hilfskaſſenweſen, 
worin die deutſchen Gewerkvereine ſchon ſo Erheb⸗ 
liches geleiſtet, nicht ohne fortgeſetzte Förderung. 
So kam nach reiflichen Berathungen am 
5. September ein Cartell⸗Vertrag der Gewerk⸗ 
vereins⸗Hilfskaſſen durch Annahme ſeitens der 
überwiegenden Mehrheit derſelben zu Stande und 
wird in nächſter Zeit — ganz unabhängig von dem 
geplanten Congreß der fog. Centralkaſſen — eine ge: 
meinſame Stellungnahme gegenüber den reactionären 
Plänen auf Abänderung des Krankenverſiche⸗ 
rungsgeſetzes ſtattfinden. 


Die Reviſion der Prüfungsvorſchriften für Seeſchiffer. 

Wie ſchon erwähnt, befinden ſich unter den 
auf der Tagesordnung der heutigen Sitzung des 
Bundesraths befindlichen Gegenſtänden auch Vor⸗ 
lagen betreffend die Reviſion der Vorſchriften über 
die Prüfung der Seeſchiffer und Seeſteuerleute der 
Handelsflotte. Unter dem 24. Juni 1880 hat der 
Bundesrath eine Eingabe des Vorſtandes des 
deutſchen nautiſchen Vereins, welche eine Reviſion 


der Prüfungsvorſchriften für Seeſchiffer und See⸗ 


ſteuerleute bezweckte, dem Reichskanzler mit dem 
Erſuchen überwieſen, Erörterungen darüber zu 
veranlaſſen, ob die vom nautiſchen Verein 
gemachten Vorſchläge zu einer Aenderung 
reſp. Ergänzung der beſtehenden Vorſchriften 
Anlaß geben. In Folge dieſes Beſchluſſes iſt 
zunächſt von der kechniſchen Commiſſion für 
0 den eine gutachtliche Aeußerung erfordert 
worden. 
Commiſſion hat ein Benehmen mit den Bundes⸗ 


ſeeſtaaten ſtattgefunden, als deren Ergebniß ſich die 
eben jetzt dem Bundesrathe gemachte Vorlage be⸗ 
treffend den Entwurf einer Bekanntmachung über 
die Prüfung der Seeſchiffer und Seeſteuerleute auf 
deutſchen Kauffahrteiſchiffen darſtellt. Der Entwurf 
läßt das Syſtem der beſtehenden Vorſchriften, welche 


im Ganzen wohlthätig und fördernd auf die Schiff 
fahrt und den ſeemänniſchen Beruf eingewirkt 


haben, unberührt; er beſchränkt ſich auf diejenigen | 
Verbeſſerungsvorſchläge, welche die Erfahrung der 
letzten 15 Jahre an die Hand gegeben hat. Nicht 
bewährt haben ſich u. A. die Beſtimmungen über 


die Küſtenſchifffahrt und es wird darum jetzt vor⸗ 
geſchlagen, in der Bekanntmachung zu ſagen: 
„Küſtenfahrt im Sinne dieſer Vorſchriften ift die 


Fahrt zwiſchen allen Plätzen der Feſtland⸗ und Inſel⸗ 
indau mit Einſchluß der Inſel 


küſte von Antwerpen bis 
Helgoland — jedoch ausſchließlich der Strecke nördlich 


vom Aggercanal und Frederikshaven, ſowie der Umfahrt 
um Skagen, an der Küſte der im Kattegat und ſüdlicher 


der ſchwedichen z einſchließlich der Inſel Bornholm, an 


inſchluß der Inſel Oelan 


1. mit Segelſchiffen von weniger als 200 Cubikmeter 


Braz at Sehen dampfſchſſen jeder Größe, welche nich 
. mi eppdampfſchiffen jeder Größe, welche nicht 
dem Güter⸗ oder Reiſeverkehr dienen, 


3. mit Fahrzeugen jeder Größe, welche nach ihrer 


Bauart und Ausrüſtung zu ſelbſtſtändiger Seefahrt nicht 


beſtimmt ſind, ſofern ſie in der Schleppfahrt verwendet 
werden und nicht zur Beförderung von Reiſenden 


dieuen. 
Als „kleine Fahrt“ wird bezeichnet die Fahrt 
in der Nordſee bis zum 61. Grad nördlicher Breite, 
im engliſchen Canal, in der Oſtſee mit Seeſchiffen 
von weniger als 400 
alg ſoweit dieſe Fahrt nicht zur Küſtenfahrt 
gehört. 
Große 


überſchreitet. 


Deutſchland. 
Berlin, 9. Sept. 


troffen und vom Großherzog und der $ 


worden. 

begrüßte den Kaiſer mit lebhaften Hochrufen. 
Babenhauſen, 9. Sept. Der Kronprinz traf 

geſtern Abend 5 Uhr 45 Min., von Kellmünz kom⸗ 

mend, hier ein und nahm bei dem Fürſten Fugger 

Abſteigequartier. Beim Empfange waren anweſend 
General v. Horn und Generallieutenant v. Schmidt. 
Auf dem Schloßhofe hatten ſich 17 Veteranen⸗ 
Vereine zur Begrüßung aufgeſtellt. Heute früh 
7 Uhr ritt der Kronprinz das Manöverfeld ab, 
überall von Hochrufen empfangen. Derſelbe wird 
ſich im Laufe des Tages nach Friedrichshafen und 
Conſtanz und von dort über Appenweier nach 
Straßburg begeben, woſelbſt der Kronprinz mit 
dem Kaiſer am 10. d. Mts., Nachmittags 3 Uhr, 
üg ee 

ie Ernennung Herbetteis zum franzöſiſchen 

Botſchafter] in Berlin iſt, wie der Pariſer 1 
berichtet, von der deutſchen Regierung bereits 
acceptirt worden. 

u lueber das Befinden des Abg. Ludwig Löwe! 
erfährt man, daß der Zuſtand ſich im Laufe des geſtrigen 
Tages etwas verſchlimmert hatte, daß der Kranke aber 
in der verfloſſenen Nacht leidlich geſchlafen hat. Die 
Störung der Ernährungsorgane dauert fort. 

„ [Sapanifde Orden. Vom Kaiſer von Japan 
find dem Juſtizminiſter Dr. Friedberg und dem 
in japaniſche Dienſte beurlaubten Landrichter 
Moſſe aus Berlin, zur Zeit in Yokohama, die 
erſte bezw. die vierte Klaſſe des japaniſchen Ver⸗ 
dienſt⸗Ordens der aufgehenden Sonne ver⸗ 
liehen worden. 

[Erledigte Mandate.] Im Abgeordnetenhauſe 
find nach dem Tode des Vertreters für Hünfeld⸗ 
Gersfeld, Rübſam, ſieben Mandate erledigt, theils 
durch den Tod der bisherigen Inhaber (Büchte⸗ 
mann, Jacobs, Kleiſt v. Bornſtedt, v. Lyskowski, 
Rübſam), theils durch Beförderung derſelben im 
Staatsdienſt (v. Haugwitz, Schreiber). Für Büchte⸗ 
mann (Poſen), Kleiſt v. Bornſtedt (Zauch⸗Belzig⸗ 
Weſt⸗Havelland) und v. Lyskowski (Graudenz⸗ 
Strasburg) ſind bereits die Erſatzwahlen anbe⸗ 
raumt worden und werden dieſelben demnächſt 
en ide. groptritammiláe Botfäafter] am Ber 

er großbritanniſche Botſchafter] am Berliner 
Hofe Sir Edward Malet hat ſich vorgeſtern Abend 
von hier wieder nach England begeben, von wo 
derſelbe erſt mit Ablauf dieſes Monats in Berlin 
zurückerwartet wird. 

Abg. Liebknecht! hat ſeine amerikaniſche 
Agitationsreiſe am Sonnabend von Liverpool aus 
angetreten. In Begleitung ſeines engliſchen Freundes 
Avelling hat ſich Herr Liebknecht auf dem Dampfer 
„Servia“ von der Cunarddampferlinie nach New⸗ 
Vork eingeſckifft. 


* [Die Socialdemotraten] follen beabſichtigen, 
in der bevorſtehenden Reichstagsſeſſion eine Inter⸗ 


pellation über die Ausweiſung des Abg. Singer 


Auf der Grundlage der Vorſchläge der 


en Küſte von Gothenburg bis Kolmar mit 


Kubikmeter Brutto⸗Raum⸗ 


i Fahrt“ iſt diejenige Seeſchifffahrt, 
welche die für die kleine Fahrt räumlich all vite 0 
ſichtlich der Schiffsgröße feſtgeſetzten Vorſchriften 


Wie aus Baden: Baden | 
gemeldet wird, tft der Kaiſer Vormittags 9½ Uhr 
mittelſt Extrazuges in beſtem Wohlſein dort ne i 
rau Groß: | 
herzogin von Baden am Bahnhof empfangen 
Das ſehr zahlreich anweſende Publikum 


und die damit zuſammenhängenden 
zubringen. 5 

* [Qu Aufl 
von der Regierun 
Zerniki im Kreiſe 
Flächeninhalt hat, angekauft worden und zwar mit 
153 Mk. pro Morgen. Beftgerin dieſes Gutes war 
bis her die Gräfin Bninska. Der „Dziennik Pozn.“ 
verzeichnet mit großem Schmerze und mit Ent⸗ 
rüſtung dieſes Factum der „Beeinträchtigung des 
Vaterlandes“. 

* [Das Kölner 
ſchieden, daß zur Controlverſammlung eingezogene 
Reſerviſten und Landwehrleute nur während der 
Dauer der Controlverſammlung ſelbſt unter 
dem Militärſtrafgeſetzbuch ſtehen, nicht aber den 
ganzen Tag hindurch. Wird diefe Auffaſſung auch 
vom Reichsgericht getheilt, ſo dürften wohl manche 
Urtheile, wie ſie früher auf Grund des Militär⸗ 
ſtrafgeſetzbuchs geſprochen wurden, künftig wegfallen. 
* [Coloniale Unternehmung. 

weſtafrikaniſche Compagnie“ hat ſich, der 
„Deutſchen Weltpoſt“ zufolge, „mit der Geſellſchaft 
für Südweſtafrika wegen Ueberlaſſung von 
Ländereien und Küſtengebieten verſtändigt und 
beabſichtigt nun, die von Dr. Goerig empfohlenen 
Seefiſchereien, Schlächtereien und eine Guanofabrik 
anzulegen, ſowie Handel mit den Eingeborenen zu 
treiben und die Anſiedelung von Deutſchen ins 
Werk zu ſetzen.“ 
! * Spremberg, 8. Septbr. Wegen der Krawalle 
in Spremberg, welche die Verhängung des kleinen 
Belagerungszuſtandes über dieſen Ort im Ge⸗ 
folge hatten, befinden ſich noch immer 19 Ange⸗ 
klagte in Unterſuchungshaft. Im Ganzen ſind 
ungefähr ein halbes hundert Perſonen angeklagt. 
[Die Verhandlung des Prozeſſes wird in Kottbus 
ſtattfinden, und es werden vor dem Schwurgericht 
dort über hundert Zeugen zur Vernehmung ge⸗ 
langen. Zur Führung der Vorunterſuchung Haben 
ſich ein Richter und ein anderer Beamter Wochen 
lang in Spremberg aufgehalten und eifrig Ver⸗ 
höre angeſtellt. ut 

Hamburg, 9. September. Bürgermeiſter 

Senator Dr. Weber, welcher im vorigen Jahre 
das Amt des erſten Bürgermeiſters bekleidete, tft 
heute Morgen in ſeiner Villa in Oevelgönne am 
Herzſchlag geſtorben. 
: Düſſeldorf, 9. Septbr. Die Theilnehmer der 
E A apes ae beſuchten geſtern 
Nachmittag die Diakoniſſenanſtalt zu Kaiſerswerth. 
In der heutigen Sitzung erſtattete General⸗Secre⸗ 
tir Küß, nachdem die Vertreter aus Siebenbürgen, 
der Schweiz, den Niederlanden, Belgien, Italien und 
Spanien begrüßt worden waren, Bericht über die 
Evangeliſation in Elſaß⸗Lothringen. Von den drei 
für die große Liebesgabe von 17000 Mk. vorge⸗ 
ſchlagenen Gemeinden St. Avold in Lothringen, 
Branitz in Oberſchleſien und Zell in Baden wählte 
die Hauptverſammlung Branitz. 

Mainz, 7. Septbr. Der Schneidermeiſter und 
Weinwirth Joſ. Leyendecker aus Mainz wurde 
bekanntlich aus Anlaß der Frankfurter Fried⸗ 

0 ee von dem dortigen Landgericht zu einer 
Ge 


freihändig das Rittergut 


Strafe auch das Reichsgericht in Leipzig beſtätigte. 
Da nun bei einigen anderen Verurtheilten „Gnade 


decker an die Staatsanwaltſchaft nach Frankfurt 
mit der Bitte gewendet: 1) ſeine Strafe in dem zur 
Jurisdiction der Stadt 
fängniſſe verbüßen zu dürfen, und 2) möge man 
ihm geſtatten, da 
würde, die Strafe in zwei Raten — zu je 14 Tagen — 


furt hat a 
mit der Bemerkung, daß er die Gefängnißſtrafe in einem 
[Gefängniß des Großherzogthums Heſſen zu ver⸗ 
büßen habe. Alsbald nach Empfang dieſes Schreibens 
erhielt Herr Leyendecker unter dem 1. Septbr. eine 
Mittheilung der Staatsanwaltſchaft zu Mainz mit 
dem Erſuchen, binnen 8 Tagen ſeine vierwöchige 
Gefängnißſtrafe in dem Provinzialgefängniß zu 
Mainz antreten zu wollen. Am 4. Septbr. erhielt 
nun der Verurtheilte abermals eine Zuſchrift der 
hieſigen Staatsanwaltſchaft mit dem erneuten Er⸗ 
ſuchen, ſeine Strafe nunmehr in dem Haftlokale zu 
Oſthofen (Kreis Worms) anzutreten, da das Pro⸗ 
füt ee dan zu Mainz derzeit dermalen über⸗ 
füllt ſei, daß daſſelbe vorerſt keine Verurtheilten 
mehr aufnehmen könne. Herr Leyendecker wird ſich 
daher in ea Tagen zur Verbüßung feiner 
Strafe nach Oſthofen begeben. : 
Chemnitz, 8. Sept. Die in Chemnitz verhafteten 


Socialdemokraten ſind bis auf einen wieder in 


Freiheit geſetzt, doch wird eine Unterſuchung gegen 
dieſelben eingeleitet. Die Hausſuchungen haben mie 


x 


ein ſehr geringes Reſultat ergeben, das in einigen | 


i 
Exemplaren des „Socialdemokrat“ und in mehreren 
verbotenen Broſchüren beſteht, die bei einem Material⸗ 
waarenhändler gefunden wurden. 

Wiesbaden, 9. Sept. Der deutſche Juriſten⸗ 
tag, der geſtern hier zuſammengetreten iſt, erwählte 
zum Präſidenten Profeſſor Gneiſt, zu Vicepräſi⸗ 
denten Oberlandesgerichts⸗Präſident Albrecht (Frank⸗ 
furt a. M.), Landgerichts⸗Präſident Hoßmann 
(Wiesbaden), Dernburg (Berlin), Jacques (Wien). 

München, 8. 
Ein auswärtiges Blatt brachte in ſeiner Heine 
Nummer eine Correſpandenz aus München hezüglich 

der neu einzuführenden Kopfbedeckung für die 
Armee und, daran geſchloſſen, über Aende⸗ 
rungen in der Uniformirung, und bezeichnet 
dieſe Mittheilungen als ihm „von zuverläſſigſter 
Seite“ zugekommen. Dem gegenüber ſind wir auf 
Grund unſerer Informationen in der Lage, die 
Aufſtellungen des genannten Blattes bezüglich einer 
Uniformsänderung in das Gebiet der Fabel y ver: 
weiſen. Was die Kopfbedeckung (Gendarmeriehelm) 
betrifft, ſo dürfte allerdings ſchon in den aller⸗ 
nächſten Tagen die Entſcheidung erfolgen und in 
dieſer Beziehung die Mittheilung des mehrerwähn⸗ 
ten Blattes ſich als richtig erweiſen. Die Unifor⸗ 
mirung des balriſchen Heeres aber wird in keiner 
Weiſe geändert werden, vielmehr dieſelbe bleiben, 
Die ie e dieser rre a 1 11 
ngaben in dieſer Beziehung ſind ohne jede that⸗ 

ſächliche Grundlage. : y 
Oeſterreich⸗Ungarn. 
Grodek (Galizien), 9. Sept. 


Rudolf it mit dem Herzog von Cambridge, dem chaſſengaſſe Nr. 7 / 


Miniſter Grafen Kalnoky, ſowie den an den Ma⸗ 
növern theilnehmenden fremdländiſchen Offizieren 


E 

| halter begrüßt worden und alsbald 
Lubin weitergereiſt. 

i Schweiz. 


Bern, 9. Sept. 


rn se) 


Gigenthums iſt heute hier 


Jahres friſt erfolgen. 
Frankreich. 


RENNEN CMO ZO 


Zum Director im Cabinet des 


Vorgange ein, Auswärtigen, an Stelle des zum Botfdafter in 
2 Berlin ernannten 
frühere Chef im Cabinette des Miniſterpräſidenten 


Freheinet, Rabel, ernannt worden. 


Auſiedelungszwecken] it nach der „P. 3. 
ongrowitz, welches 1800 Morgen 


Oberlandesgericht] bal eit höhung der Stabtzölle, einer 


Eine „Deut ſch⸗ 


ängnißſtrafe von 4 Wochen verurtheilt, welche 
für Recht“ ergangen iſt, fo hat ſich Herr Leyen⸗ 


rankfurt gehörigen Ge⸗ 
ein Gewerbe ſonſt Noth leiden 


verbüßen gunner Der erſte Staatsanwalt zu Frank⸗] In 
er dem Petenten beide Erſuchen abgeſchlagen [zu 8 f E 

4 Herr Schloſſermeiſter Anger hat, wie wir hören, 

die Erklärung abgegeben, daß er den ihm für 


Septbr. Die „Allg. Ztg.“ ſchreibt: 


Der Kronprinz | dem 


$ y 

| Die Convention betreffend | y ür 90 000 4 
den Schutz des literariſchen und künſtleriſchen ne 
E unterzeichnet | 
worden. Der Austausch der Ratificationen ſoll binnen 5 in. Bhra für 6900 4; 8. Fleiſchergaſſe Nr. 70 

9 n 1d 5 3 . eiſcherga 5 

Ge) } vol dem Sania Heinrich Schwartz an bie Bud: 

Baris, 9. Septbr. Miniſterpräfident Freyeinet i eld au en 
empfing heute den chineſiſchen Botſchafter Tſeng. Nobert Badau an die Frau Tiſchlermeiſter Anna 
Miniſters des! 


x 


an 


Jules Herbette, ber 


Spanien. 


* [Unruhen in Corunna] In der ſpaniſchen 


Stadt Corunna, der Hauptſtadt von Galicien, 


wiederholt ernſthafte 
das Einſchreiten des 

In Folge einer Er⸗ 
Mapregel, welche be: 
reits im vorigen Jahre im ganz Spanien eine be⸗ 
denkliche Gegenbewegung hervorgerufen hatte, 
ſchaarte ſich die Menge zuſammen, plünderte das 
Haus des Steuerempfängers, verbrannte deſſen 
Briefe und Papiere und ſteckte die Holzhäuschen der 
Zollwächter in Brand. Nach ben neueſten Nach⸗ 


haben in den letzten Tagen 
Unruhen ſtattgefunden, welche 
Militärs nothwendig machten. 


richten ſoll die Ruhe wiederhergeſtellt ſein. 


Dänemark. 

Kopenhagen, 9. September. Die König in von 
Griechenland iſt in Begleitung des Großfürſten 
Alexis heute Vormittag hier eingetroffen. Nach Be⸗ 
grüßung der königlichen Familie, begab fich der 
Großfürſt an Bord der „Derjawa“. 


Bou der Marine. 

Wilhelmshaven, 8. September. Die Panzer⸗ 
Fregatte „Friedrich Karl“ (Capitán is ee 
Stempel iſt wohlbehalten auf hieſiger Rhede in⸗ 

etroffen. 

genden Die Kreuzer⸗Corvette „Olga“ (Commandant 
Corvetten⸗Capitän Bendemann) an demſelben Tage 
in Chefoo eingetroffen. 


Danzig, 10. September. 
Wetter⸗Ausſichten für Sonnabend, 11. Septbr., 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte. 


licher Richtung, mit etwas Regen. 
* [Rückkehr vom Mauöver. 
in den erſten Tagen nächſter 


Benutzung 
19. 


M., 


der Pioniere am 18. d. M. hier wieder ein. 


mittags von Zoppot abfahrenden beiden 9 8 
welche nach dem Fahrplan mit dem 15. d. M. ein⸗ 
gehen ſollten, 
u Bromberg 
ſchlicßlich) verlängert worden Es 1 
vom 15. September ab nur die beiden n ate 
(9:35 von Danzig und 10,14 von Zoppot) ein. Alle 
übrigen Züge bleiben bis 30. Sept. unverändert. 

* [Gemeinſiun.] 
preußiſcher Schloſſer, welche der gewerbliche Central⸗ 
verein der Provinz Weßpreußen bei ſeiner dies⸗ 


in Danzig die beiden erſten Preiſe von je 100 Mk. 
für Gitter und Thürbeſchläge. 


jer 


Sunung3-Vercing ſowie dem Innungs⸗Verein fe 
zu gemeinnütziger Verwendung überwieſen. Auch 


Hausthürbeſchläge zuerkannten zweiten Preis von 
50 Mk. der Altersverſorgungskaſſe des Innungs⸗ 
Vereins zuwende. ; a 
__ * [teteor.] Sowohl in Königsberg wie in Elbing 
iſt in der Nacht von Dienſtag zu Mittwoch ein 
prächtiges Meteor beobachtet worden, das in der Nich⸗ 
tung von Süden nach Norden, einen langen breiten 
Schweif hinter ſich laſſend, den Himmelsraum durchflog, 
* [Franz Paſſow.] Am 20. d. Mts, werben «3 
hundert Jahre, daß 
Licht der Welt erblickte. Im 2 
21 Jahren durch Goethe's Vermittelung zum Profeſſor 
der griechiſchen Sprache am Gymnasium in Weimar 
ernannt, kam er 1810 als zweiter Director des 
Conradinums nach Jenkau bei Danzi 


| 1815" als ordentlicher Profeſſor der alten Literatur an 
die Univerſität Breslau berufen. Hier begründete er 


von neuem das flologiſche Seminar, wurde 1829 } 
pbitologil d betragen die Landarmenbeiträge für den 


Director des Muſeums für Alterthum und Kunſt un 
ſtarb dort am 11. März 1833. Unter der großen 
Anzahl ſeiner wiſſenſchaftlichen Arbeiten iſt wohl 


und fein Hauptwerk. Ebenſo ſehr aber, wie als Gee 
lehrter, hat fic) Paſſow als Turner hervorgethan, 
indem er, von Jugend an für Leibesübungen begerftert, 
in der unruhigſten Zeit der neueren Geſchichfe des 


Turnens, während der ſogenannten „Breslauer Turn⸗ 
fehde“, als der Achilles unter den Tarnfreunden kräftig ! ; y 1 
D | dem Rückmarſche von den diesjährigen Manöverübungen 


und mit großem Erfolge in Wort und Schrift un 


That für die angefeindete Sache Jahn's Partei ergriff, 
Leider mußte er in der Zeit der „Demagogenperfolgung 
ſein überaus eifriges Eintreten für das Turnen mit 
iner längeren Haft büßen. Paſſow war der Schwieger⸗ 


einer 
vater des früheren Cultusminiſters Dr. Falk 

* [Handfertigkeits⸗ Unterricht.] Am ) 
wird zu Stuttgart ein deutſcher Congreß für Handſertig⸗ 
keits⸗Unterricht ſtattfinden. Die Bewegung für Hand⸗ 


fertigkeits⸗Unterricht, d. h. in der Hauptſache für er⸗ 


ziehliche Knaben⸗Handarbeit, hat ſeit der vorjährigen 


ſtarkbeſuchten Zuſammenkunft ihrer Freunde in Görlitz 
innen wie nach außen 
Ihre Träger ſind dadurch ermuthigt worden, 
Entſchlüſſe zu faſſen: ein deutſches 
Handfertigkeits⸗ Unterricht zu 


neue weſentliche Fortſchritte nach 
gemacht. 
zwei bedeutungsvolle 
Seminar für 
gründen und das bisher beſtehende Central⸗Comits für 


diefe gemeinnützige Agitation ablöſen zu laſſen durch 


einen feſten förmlichen Verein. Dieſen ins Leben zu 
rufen iſt die Stuttgarter Verſammlung beſtimmt, die 
dem dort abzuhaltenden diesjährigen deutſchen Armen⸗ 
pflegetag voraufgeht. Der hieſige Magiſtrat iſt erſucht 
worden, fic) cuf dem vorbezeichneten Congreß durch ein 
Mitglied der ſtädtiſchen Verwaltung vertreten zu laſſen. 

Veränderungen im Grundbeſitz! in der Stadt 
und deren Vorſtädten haben ſtattgefunden: 4 Durch 
Verkauf: 1. Sandgrube Nr. 26/27 von dem Steinſetzer⸗ 


meiſter Adalbert Czarnetzki an das Fräulein Nathalie 


Asp für 24000 M 


{ i Kumſtgaſſe Nr. 14 von 
Sale Ulrike Wikowski an die Frau 
iſcher geb. Claaſſen für 1650 %; 3. Port: 

8 von der Wittwe Amalie 
Frau Kaufmann Meta Klug 


SIN 


Marte 


Pfennigwerth an die 


i frem | für 36 0% 4; 4. Nr. 52 Wit 

um 3 Uhr Nachmittags hier eingetroffen, vom Statt⸗ An peo. Aist De geld für 19 000 oF; 

zu Wagen nach 
(W. T.) 


Anna Fröſe an den prakt. Arzt Dr. Heldt für 19 000 4; 
5. Steindamm Nr. 25 von dem Zimmermeiſter Guftav 


Schneider an die Frau Hulda Farr für 63620 4 
6. Holzmarkt Nr. 12 von dem Kaufmann Hermann 


Brunkow an den Reſtaurateur Michael Schulz in 


(von d 
find 30000 & für die 


Rentier Emma Witt an den Eigenthümer Johann 


Schüſſeldamm Nr. 25 von dem Kaufmann 


Ortmann in Prauſt für 16 500 4; 10. Hopfengaſſe 


Johann Carl Friedrich Saltzmaun an den 


Saltzmann an den 


Bei meiſt bedecktem Himmel ziemlich warmes 
Wetter bei ſchwacher Luftbewegung aus veränder⸗ 
Beamten, und, wie nunmehr dur 

Da die Manöver 
oche ihr Ende er⸗ 
reichen, kehren die Regimenter Nr. 4 und 128 am 
14., das Regiment Nr. 5 am 15. d. M. in Extra⸗ 
zügen in die hieſige Garniſon zurück. Die Huſaren 
und die Feld⸗Artillerie, welche den Heimweg ohne 
der Eiſenbahn zurücklegen, treffen am 
die 2. und 4. Compagnie der Pioniere 
am 14. und der Stab, die 1. und 3. Compagnie 


* [Zum Lokalverkehr Danzig⸗Zoppot.] Die um 
10,5 Vormittags von Danzig und 10,44 Vor⸗ 


„gedeckt, 

ſind von der kgl. Eiſenbahndirection o 
bis zum 30. September (eine | 
ehen ſonach 


Bei der Concurrenz weſt⸗ 


maligen Jahres⸗Verſammlung veranſtaltet hatte, 
erhielt bekanntlich Herr Schloſſermeiſter Friedland 


Herr Friedland 8 
hat nun in uneigennütziger Weiſe auf perſön⸗ 
lichen Nutzen aus ſeinem gewerblichen Siege 
pepita, einen Antheil an den Prämien benz ; 
en langjährigen Mitgliedern ſeines Werkſtatt⸗ 
verſonals, welche bei ber Ausführung der beiden 
Preisarbeiten mitgewirkt, und den Reſt zu gleichen 
Theilen der Altersverſorgungskaſſe des bieligen | 
1 Ñ 


Franz Paſſow in Cudwigsiujt das 
Alter von noch nicht 


und wurde 


ſein 
„Handwörterbuch der griechiſchen Sprache“ feine bekannteſte 


20. September 


N Kaufpreiſe 
mitverkauften Mobilien 
gerechnet)) 7. St. Albrecht Nr. 33 von der Frau 


Eheleute für 30000 A; } 


Nr. 111 von den Erben des verſtorbenen Kaufmanns 
Miterben 
Rudolf Oscar Saltzmann für 36060 M; 11. Lange 
markt Nr. 38 von den Erben des verſtorb Kaufmanns 
Miterben, Barticulier Johann Carl 
Friedrich Saltzmann für 30 000 M; 12 Altſt. Graben 
Nr. 40/41 von dem Fleiſchermeiſter Hermann Papke in 
Emaus an den Fleiſchermeiſter Heinrich Broſe für 
12 000 A; 13. Brodbänkengaſſe Nr. 17 von dem Kauf⸗ 
mann Alexander Fürſtenberg in Hamburg an 
den Rechtsanwalt Roſenheim 39 600 
14. Altſchottland Blatt 34 aus 2 
der Conwentz'ſchen Eheleute an die Gaſtwirth Otto 

Ruthiſchen für 502 A Durch Erbgang: 
15. Schwarzes Meer Nr. 25 nach dem Tode des 
Bauauſſehers Julius Wetzel auf deſſen binter- 
pliebene Wittwe zum Alleineigenthum übergegangen. 

Durch Subhaſtation: 16. Pfefferſtadt Nr. 15 er⸗ 
ſtanden von der Wwe. Kane Nötzel ſür 4760 4 
17. Tiſchlergaſſe Nr. 64 erſtanden von dem Geſchäfts⸗ 
führer Anton Ende für 18 250 4; 18. Langfuhr Nr. Ib. 
erſtanden von dem Steuerrath und Major a. tto 
v. Pawlikowski für 46000 M Außerdem tft 19. der 
ideelle Antheil des Grundftida Langgaſſe Rr. 84 anf: 

elaſſen worden von dem Kaufmann Otto Richard 
Meyer an den Miteigenthiimer Kaufmann Carl Schäpe. 

* [Kind überfahren.] Geſtern Vormittag wurde an 
der Ecke der Dienergaſſe durch ein zweiſpänniges beladenes 
Gefährt der liche Sohn des Arbeiters Jakobi 
überfahren. Glücklicherweiſe ſind die Verletzungen keine 
erheblichen, da dem Kinde nur zwei Zehen Be 
Ipueben Den Führer des Wagens fol keine Schuld 
reffen. g 
ö R. Zoppot, 9 Septbr. Der hieſige landwirth⸗ 

ſchaftliche Lokal⸗Verein wird am Mittwoch, den 

15. d. M., Nachmittags 3½ Ubr, auf dem Territorium 
des Gutes Zoppot eine praktiſche Vorführung ver⸗ 
ſchiedener Acker⸗Inſtrumente mehrerer Fabriken 
| 118 babe zu der auch Nichtmitglieder unentgeltlich 
Zutritt haben. 
iegenhof, 9. Sept. Die betriebstechniſche Abnahme 
der Eiſenbahn Siemonsdorf⸗Tiegenhof hat am 

4. d. M. ſtattgefunden. Am 20. September cr. findet 
die Uebernahme der einzelnen Stationen durch die reſp. 
ch den Miniſter be⸗ 
ſtimmt worden iſt, die Eröffnung des Betriebes 
am 1. Oktober cr. ſtatt. 

8 Marienburg. 9. Septbr. Zur Ergänzung der 
früheren Mittheilung über den am 27. d. M. hierſelbſt 
abzuhaltenden Kreistag if noch folgendes hinzuzu⸗ 
fügen: Die Tagesordnung enthält als erſten Punkt die 
Aufnahme einer ſchwebenden Schuld von 150 000 A 
Dieſes Darlehn erſcheint aus folgenden Gründen noth⸗ 
wendig: Der Kreis Marienburg hat für die Eiſenbahn 
Tiegenhof⸗Simonsdorf an baarem Zuſchuß zu den Baus 
koſten 172 000 , für unentgeltliche Hergabe des für die 
Bahn erforderlichen Grund und Bodens 185 000 A, in 
Summa 357 000 % bis ſpäteſtens zum Schluſſe d. J. 
aufzubringen. Hiervon ſind durch Zuſchüſſe der Inter⸗ 
effenten, Kreisabgaben und Präcipualſteuern +26 779 M 
daß noch 130 221 A aufzubringen bleiben. 
Da vorausſichtlich noch etwa 24500 A im Laufe dieſes 
Jahres an Zuſchüſſen ſeitens der Intereſſenten zur Vers 
einnahmung gelangen werden, ſo würden mithin 
noch 106 000 M für den in Rede ſtehenden 
[Zweck durch Darlehn zu beſchaffen fein. Zu 
dieſer Summe treten noch weitere 58000 M und 
zwar für folgenden Zweck hinzu. Von den nach dem 
Kreistagsbeſchluß vom 24. Juni 1882 auszuführenden 
Chauſſee⸗Neubauten von 70% Kilometer werden im 
laufenden Jahre 45,482 Meter fertig geſtellt, fo daß 
25 Kilometer für die nächſten Jahre auszuführen ver⸗ 
bleiben. Da die Provinzialprämie von etwa 700 000 A 
für dieſes Chauſſeenetz erſt im Etatsjahre 1889/90 zur 
ahlung gelangt und die Koſten für die fertig geſtellten 
chauſſeeſtrecken nicht allein aus dem vom Kreiſe zu 
dieſem Zwecke bereits aufgenommenen Darlehn von 
1200000 4 beſtritten werden können, es hierzu vielmehr 
noch einer Summe von ca. 58 000 „ bedarf, fo propo⸗ 
nirt der Kreisausſchuß, dieſen Betrag zuſammen mit 
oben gedachten 106000 , in Summa 164000 of 
oder rund 150000 && dallehnsweiſe u beſchaffen. 
[Der Deichderband des großen tarienburger 
[Werders bat fic) bereit erklärt, ein Darlehn von 
150 000 % gegen 4 %, zahlbar am 1. Oktober d. J. 


gegen vat ¢ Abzahlung, vorzuſtrecken. Das Darlehn 
oll nur A Zeitraum von 3 Jahren aufgenommen 


elt ſucceſſive durch die eingehenden 
ing. die im Etatsjahr 1889/90 zur 
| Zahlung geleagenve Provinzialprämie für bie Chauſſee⸗ 
bauten gelilgt werden. — Der zweite Punkt der Tages⸗ 
i nung betrifft die Verwendung des dem Kreiſe 
(Marienburg auf Grund des Geſetzes vom 14. Mai 1885 
aus den landwirthſchaftlichen Zöllen für das Etatsjahr 
1885/86, überwieſenen Betrages von 12433 M Die 
überwieſenen Beträge ſollen in erſter Linie zur Erfüllung 
ſolcher Aufgaben verwendet werden, für welche ſeitens 
der Kreiſe die Mittel durch Zuſchläge zu den directen 
Staatsſteuern oder durch directe Gemeindeſteuern auf⸗ 
gebracht werden. Im Kreiſe Marienburg findet der 
erſtere Modus Anwendung. Für das laufende Rechnungs⸗ 
jahr find zur Deckung der 234 800 4 betragenden Kreis⸗ 
abgaben 54 % Zuſchläge zu den directen Staatsſteuern 
ausgeſchrieben worden. Hierbei find die Landarmen⸗ 
beiträge mit 60 495 „ veranſchlagt worden. Nach der 
von der Provinzial⸗Verwaltung aufgeſtellten Repartition 
8 hieſigen Kreis 
pro 1886/87 jedoch 72 808 &, mithm 12 313 mehr als 
veranſchlagt worden, welche noch durch Kreisabgaben 
aufgebracht werden müßten. Der Kreis Ausſchuß 
proponirt daher, die dem Kreiſe Marienburg aus den 
landwirthſchaftlichen Zöllen pro 1835/86 überwieſene 
Summe von 12433 M zur Deckung der von dem en 
pro 1886/87 zu zahlenden Provinzialabgaben in Höhe 
von 72 808 % mitzuverwenden. 
I Aus dem Kreiſe Stuhm, 9. September. Auf 


und mé; 
F 


wird am 14. und 15 d. Mts. die 2. und 3. Eskadron 
des Leibhuſarenregiments Nr. in Straszewo und 
Honigfelde, der Stab dieſes Regiments in Louiſenwalde, 
die 2., 3. und 4. Batterie des weſtpreußiſchen Feld⸗ 
Artillerie⸗Regiments Nr. 16 in Kl Wattkowitz, 
Gr. Wattkowitz, Pulkowitz, Paleſchken, Michorowo und 
der Stab der 1. Abtheilung deſſelben Regiments in Kl. 
Wattkowitz Quartier nehmen und am 16. September der 
Stab des Huſaren⸗Regiments Nr. 1 in Wengern, der 
Stab des Artillerie⸗Regiments Nr. 16 in Gorrey, der 
Stab der 1. Abtheilung des weſtpreuß. Feld⸗Artillerie⸗ 
Regiments Nr. 16 in Birkenfelde Ruhetag halten. 
Marienwerder, 9. September. Das Curatorium 
der Kreis⸗Sparkaſſe hat beſchloſſen, für Darlehne 
über 10 000 & den bisherigen Zinsfuß poe % auf 


i 4%, % herabzuſetzen. W. M. 
Thorn, 9. September. Geſtern Abend um 
| 8 Uhr kehrte die hier in Garniſon ſtehende Infanterie 
vom Manöver mittelft Extrazuges zurück, ebenfo auch 
2 Compagnien des Pionier bataillons. Heute wurden 
die Reſerven entlaſſen. Das Ulanenregiment kehrt 
nächſten Sonnabend und die Artillerie den 19. d. MS. 
hierher zurück. 5 y 
Thorn, 9. September. Pring Wilhelm von 
Preußen paſſirt morgen früh mit dem Conrierzuge 
auf der Reiſe von Berlin nach Breſt⸗Litewsk zum Be⸗ 
ſuch des ruſſiſchen Kaiſervaares unſeren Bahnhof, 
Königsberg, 8. September. Nach hierher gelangten 
Nachrichten ſpukt jenfeits der Grenze wieder einmal das 
Geſpenſt der Rinderpeſt. Wenn auch vorerſt der Herd 
der Seuche in dem füdlicheren Gouvernement Kielce und 
in Wolhynien zu ſuchen iff, fo ſteht doch bald ihr 
Weiterdringen in uns näher belegene Diſtricte, ſo 
namentlich nach War ſchau, zu befürchten, wohin von 
Kielce aus ſich ein lebhafter Viehverkehr richtet. (Pr.⸗L. 3.) 
Memel, 8. September. Dem „B. Tabl.“ wird von 
hier geſchrieben: Der hieſige Landrath hat einer Anzahl 
hier anfälfiger ruſſiſcher Unterthanen, welche, ob⸗ 
wohl ausgewieſen, von Rußland nicht wieder 
aufgenommen werden, weil ſie durch ihr langes 
Fortbleiben von ihrem Heimathlande ihre Staatsange⸗ 
börigkeit eingehüßt haben, reſp weil fie in den ruſſiſchen 
Regiſtern als dort ſtaatsangehörig nicht ermittelt werden 
können, mit jüngſter Verfügung angeordnet, ſofort und 
bis ſpäteſtens 1. September den hieſigen Kreis 
bezw. das Königreich Preußen, gleichviel wohin, zu ver⸗ 
laſſen, andernfalls ſie eine Geldſtrafe von 50 
event. 10 Tage Haft zu gewärtigen hätten. Von dieſer 


Frenereen waren fester, Lombarden und Galisiér steigend und belebtg $ 


erfügung find ausſchließlich arme, unbemittelte deute Y Privaten 525 100 000, Guthaben des 90 Mai 44.20. — Spiritus geſchäftslos, loco 39,50. N E at ieder stelg 

Facofien, melde Die Gelbmittel nicht befígen, mit ihrer | 128 800000, Gelammt = Borjmifle 264 500 000, Binz Senibr -Okinber 39130 mee tater e Funke wives Yankee kan eat 

mitunter ahlreichen eu he nach England oder Amerika | und Discont⸗Exträgniſſe 4090000. Verhältniß des April⸗Mai 41,00. — Petroleum verſteuert, loco Ufance | und mer beachtecs ungariecheGoldrente etwas besser. Deutsche und 
auszuwandern. Da dieſe 15 wie erwähnt, von Ruß⸗ Notenumlaufs zum Baarvorrath 93,26. 1% 2 Tara 10,75 preussische Btaatefonds, sowie inländische Elsenbana - Prioritäten (ost 
land nicht 8 werden, ſo ſehen ſie ſich außer Louden, 9. Septbr. Bankausweis. Totalreſerve Berlin, 9. September. Weizen loco 150-170 , fat und rabig. Montanworthe Anfange test, age ene Te 
Stande, der usweiſungsverfü ung nachzukommen, und 12 157000, Notenumlauf 24 825 000, Baarvorrath gelb märkiſcher — ab Bahn, er Sept.⸗Oktbr. ländische Eisenbahn Acklan fest, 

3 wird, falls die 8 a elpſtrafe executirt werden 21 232 000, Portefeuille 19 296000, Guthaben der Bris | 152 152% K, Oktober⸗Nov. 153 — 153 ½% A, er Deutsche Fonds. e lever ate 
follte, ihnen 9 letztes Hab und Gut genommen. vaten 23 238 000, Guthaben des Staats 2 486 000, Noten- Novbr.⸗Dezbr. 155—155 ½ , ze April⸗Mai 163 — 4 Bsuische Rolchg- Auf. @ [20676]. ar 05 ai 
iſchte N reſerve 10 899 000, Regierungsſicherheit 12 737 000. 168% „ — Noggen loco 124 bis 131 4, guter inländ. Xonsolidirta Anteths 4½ 105 Le 8 Erst 

Bermifchte Nachrichten. London, 9. Genter. An der Rifle angebsten | 128-128% M, feiner inländ. — mM ab Babn, O o rre AO (oneal om 
Berlin, D- Se 10 dem heutigen Tage hat der | 6 Weizenladungen — Wetter: Regenſchauer. Sept.⸗Oktbr. 129—129½% MA, He Okt.⸗November 129 | Ostpreusa.Prov-Obilg, | 4 108.60] ¢ronpz.-Rud, Bahn 1.23 a 
Bau der Markt ga de in der Acker⸗ und Invaliden⸗ London, 9. Septbr. Sonfols 2004, 47 dreußiſche 129% M, der Nopbr.⸗Dezember 129% —129% , „ Wostpreas.Prov.-Obi.| 4 |103,30 | Liittich-Limbary 6 

ſtraße begonnen. 8 von Maurern und Stein⸗Fonſols 104, 5% ſtalieniſche Rente 99", Lombarden | April⸗Mai 134—134Y, M — Hafer loco 108 his 148 eee Bi adeeb ere eats 

Arägern fanden foley, rbeit. N 8%, 5% Auflen de 1871 96%. 5% Bullen de 1872 weſtpreußiſcher 120-126 . pomm. und ssersächiher ae 40 106,39 do, Lit B... (375,00, 2% 
— Der „Lloyd“ hat jetzt auch ein eigenes Organ | 98%, 5% Ruffen de 1873 98½ Convert. Türken 14%, 120 bis 127 4, ſchlefiſcher und bobmifdscr 118 bis | Pommersche Pfandwr. | ¿Ya | 99,90 | Reiben Pardab. « 66,26) 8,817°% 

herausgegeben, das, in feinen 461 Briefannahmeſtellen 5 fund. Amerikaner 129%, Defterr. Silberrente 68, 127 -M, feiner ſchleſiſcher, bößmiſcher und preußischer do, do. | Sa | 29,95 [ass Slave - ‚mt 

unentzeltlich zur Vertheilung gelangt. Bisher find eſterr. Goldrente 95, 4 ungar. Goldrente 85%, | 331 bis 138 , polniſcher — & ab Bahn, 7 Sept eee e 0 4 2 4e. Wen... | 19,00 

40 Briefe unbeftellbar geblieben, die mit den Adreſſen] Neue Spanier 60%. 4% unif. Wegnpter_73%. 3% gar. Oktober 109% 4, ye Oft-Nov. 108½ 108% M, Ne Wertprousn, Pfaudbr. 2½ | 98,36 | Sudustorr. Lombard |173,00 
im Fern obo e werden und von den Ab⸗ La Paciſte manbant 9%, Suezactien 79%, Ron net Gerte los MH, Yer l am 885 se 7 15 55 Werschau-Wien .. BM 

endern 1 . 5 . Aua cific 67%, 5% privilegirte Aegypter 95%. 11 5 de locs 117180 „ — Mais loco 106— > : 

f + Die Inbilänms-Kunftansitchung] wird, wie die | Silber —. Platzdiscont 280 J. o We noticia 115 AM, Sed her 108% 4%, Ye Oktober⸗ (2 iets : .. Ausländische Friorieitr 
„Nat. Jg.“ hört, jedenfalls bis zum 15. Ditober, wenn | Deutidhe Platz 20,56, Wien 12,76, Paris 25,45%, Rovbr. 110 A, He Novbr.⸗Dezbr 111 4, yor April⸗ Perm. Ronteabries 4 [104,60 Obligationess 
das Wetter günſtig bleibt, aber bis Anfang November | Petersburg 22%. Mai 114% M — Kartoffelmehl loco 16,60 M, Yor | Fosenscks do. 4 104.40 Gotthard-Baba.. « : eo 
geöffnet bleiben. Der Andrang ift gegenwärtig fo groß, Glasgow, 9. Septbr. Nobeiſen (Schluß) Mixed | Septbr. 16,60 , yr Sept-Ottober — M, der Oltober⸗ Proumsische de. f (164,76 | TEA 4 Gef Fr. 6 [10330 
und von außerhalb gehen fo viele Anfragen und Wünſche | numbres warrants 39 eh. 4% d. November 16 40 , ye November-Dezember 16,40 M, npr. Rud- Bahn. 4 | 76,20 
ein, welche ſfämmtlich darguf gerichtet find, die Ausſtellung iwerboel, 9. Sept. Baumwolle. (Schlußbericht) | Yr April - Mai 16,75 M — Trockene Rartoffelfidrte Arulnäische Fonds. [poser Seat a 40 
mit Rüdhicht auf den Fremdenbeſuch möglichft lange] Amſatz 10000 Hallen, davon für Speculation unt loco 16,50 , Se Septbr. 16,50 4, Yr Septbr. Oitbr, genen. Goldrents . 3 3,35 10. de, Bine, 8 | 35°80 

eöffnet zu halten, da der Senat der Akademie der | Erport 1000 Ballen. Amerikaner felt, Surats ruhig. 16,40 A, Yr Okt.⸗Nov. 16,40 MA, Y%* April⸗Mai 16,75 M FRE A PR 6610 | +shdösterr. B. Lomb. 3 [936,10 
Künſte für eine Hinausſchiebung des Schlußtermins bis | Middl. amerikaniſche Lieferung: September 59 64 Werth, — Erbſen loco dr 1000 Kilo Futtertoaare | Unger. Kisonbahn-Ant.| O 129,7: | }Sudvstorr, Be ObL [8 104 
in den November allgemeine Zuſtimmung finden wird. | Geptember-Ottober 5% Käuferpreis, Oktober⸗Novbr. | 136—145 A. Kochwaare 155-200 „ — Weizenmehl Go. Senden. & | 1690 | fUngar. Nordostuahn | $ a 

* [Mademoifelle Sarlottal, welche augenblidlid in | 5 Werth, Pezember⸗Januar 4%/ea Küuferpreis, März | Mr. 00 23,00 bis 21,50 , Nr. O 21,50 bis 20,50 A | do c [5 71 een]. | 86,70 

Berlin weilt, wird am 1. Oktober ihre künſtleriſche] April 5% d. Käuferpreis. Roggenmehl Nr. O 19,00 bis 18,00 Nr. On. 1 17,75 Bug. Ost. Pr. I. B. § 31,10 }Oharkow-Azow ril. | 4 [101,25 
Thätigkeit an der Großen Oper zu Paris aufnehmen. Rewyurt, 8. Septbr. (Schluß ⸗CTourſe) Wesel bis 17,25 4 ff. Marken 19,50 , Se September | Rasa-Engl Ani. 100 f [10050 | [Rursk-Charkow + « 5 [10015 
„Mademoiſelle Sarlotta” ift, wie die Ta. R. erfährt, auf Berlin 94%, echſel ask Lor don 2,81%, Table | 17,65 A, Pr GeptsOttober 17,65 %, y. Dies | do do de EIER a 3 270 
die Berliner Opernhausſoubrette Charlo tte Hoffe | Trausfers 4,84%, Wechſel auf Paris 5,25 4% fund November 17,65 M, Ye Novbr.-Dezbr. 17,70 4, 20 355 2511955 : 28,91 Mono Smolensk . |'5 [900,60 

ann, welche bei Beginn der neuen Spielzeit aus ihrem Anleihe von 1877 126%, Erie⸗Bahn⸗Actien 33%, News | er April ⸗ Mai 1887 18,25—18,20 M — Nüböl loco aa. de. Anl. 1855 eye | 98.90 | Rybinnk-Bologoye. [$ | 98.76 
bisherigen Wirkungsorte, dem königl. Opernhauſe zu | portes CTentralbahn⸗Actien 110%, Cbicago⸗North⸗Weſter⸗ | obne Naß 42,6 A, mit Faß — A, er. Sept. — , Ye do. do. Anl. 1877 f [180,96 en IR 6 1010 : 

Berlin, Anden en ift. 38 Aetien 116%, Nate-ChnrerAchen 88%, Seatrol-Gacihe | Sept. Hitober 43.643, M, Jr Oltober⸗Novbr. 42.8 e ge..." tess Ben nn 

* [UnbeabiiGtigte Reclame] Die Wiener „Allg. | Actien 45%, Northern Pocifſc⸗Preferred⸗Actien 60%. bis 42,9 M, Yr Noobr.:Dezbr. 43—43,3 , Yor Degbr | ac. s 1384 3 | 9980| Bank u. Industvle-Antion, 

tg.“ ſchreibt: Wer würde es glauben, daß ein Cardina Louisville u. Naſhoille⸗Actien 45%, Union-BacifireMctien | Januar — 4, Ye April Mai 43,8 43,7 — 43,9 . — | Ross. 21. Orlent-An. 8 07 : wie, 1888 
für ein nicht ſonderlich gutes Theaterſtück Reclame ger | 56%, Ebicago Wil. u. St. Barferctien 95 Reading Vetrolenm loco — M — Spiritus loco ahne $aB_39,6 | do HIT Orionis: 5 6400] Berliner Oasen ver. [184,001 5% 
macht und auf dieſe Weile für einen außerordentlich u. Philadelphia⸗Actien 26%, Wabalh « Preferred Actien bis 39,5—39,7 A, Fe Sept. 39,5 — 39,6 A, Ye Sept. o: 806 5. Anis + 24.50 Berliner Hondelsgos. [188,60 

ahlreichen Beſuch der e e dieſes Stückes ge⸗ 34%, Cauaba⸗Pacific⸗Eiſenbahn⸗Actien 65, Illinois Oktbr. 39,5 —39,6 A, ye Oktbr.⸗Novbr. 40,1 40,2 M, | San. Poi. Schsts- d. 4 | — . 9190| 4 en 

deat hat. Im Stadttheater zu Verona gelangte ein | Gentralóabn-Hictien 134, Erie⸗Second⸗Bonds 100%. Der Novbr.-Dezbr. 40,2—49,4 Al, vir April⸗Mai 1887 | Lehn. Tigger. Fel. , 8726 Se Disoontobanz | 89,10] 5 
neues Stüd von Uliffe Babiert, „’Uomo (Der Meaſch“) | Waarenbericht. Baumwolle in Newyork 944, do. in | 41,6—41,5—41,7 & ame Ale Anl. ? — | Danziger Privatbank. 188,00 101% 

ur Aufführung, das, ein religiös philoſophiſches Thema New: Orleans 8%, raff. Petroleum 70 2. Abel Teſt in Magdeburg, 9. Septbr. Zuckerbericht. Kornzucker, We 01d. Anl. 6 188 20 Devi: da Pank « ae 18270 fae 

behandelnd, nicht gerade zu den intereffanteften und Newyork 6% Gd. do. in Philadelphia 6% Gd. rohes excl. von 96 Y 20,90, Kornzucker, excl. 880 Rendem | zinlienische Bonto .| 100,40 De Seu . 456.789 
amüſanteſten Stücken zählt. Man verzichtete daher im Petroleum in Newyork 5%, do. Pipe line Eertis 19,60 +, Nachproducte excl, 750 Senden. 17,20 „ | Rumänische Anleihe | 5 | ge Deutsche Bit. u. W. 122,50 $ 
Publikum allgemein, auch mit Ruückſicht auf die herr⸗ | ficats — D. 62% O. — Mais (New) 52. — Buder Feſt. — Gem. Naffinade mit Faß, 26,00 &., gem. F 101.00] Deutsche Reichabank i000 67 
(derbe Hitze, arauf, ich im Theater zu langweilen; fair refining Muscovados) 4% D. —6. — Kaffee (Fair Melis Y. mit Faß 24,75 K — Ruhig. Sark. Antero v. 1804 1 | 14,10 | Deutsche Perg Sn 14 

ies ſchien dem Biſchof von Verona, Cardinal Canſſa, | Rio) 10%. — Schmalz (Wilcox) 7,65, do. Fairbanks 7,60, g — Gothaer Grunder Bt. | 56:50 
jedoch nicht zu genügen, denn er ließ Tauſende von Placaten | de. Robe und Brothers 7,60. — Speck 7%. — Getreide- Berliner Markthallen⸗Bericht. Hypothokon-I*tandbriefe. | amd. Gommerz.-Bk, 136, 750 Eh 
vertheilen, in welchem Jedem mit der großen Excommuni⸗ fracht 2 ½. y Berlin, 9. September. (J. Sandmann.) Wild und | Pomm. Bye- Flender. 118, 0] Hanndverache Bank. 0760 32 
cation gedroht wurde, der das Verlangen haben follte, Network, 9. Septbr. Wechſel auf London 4,81%, Geflügel: Die Zufuhr deckt noch nicht den fteigenden | W. V. E. 5 109,60 Könleab vor de 48700 8%. 
das „gottloſe Stück“ zu ſchauen. Die Verfügung des | Rother Weizen loco 0,88%. Ar Sept. 0,87%, Ye Oktbr. Bedarf. Die Preiſe ftellten fi demnach für Rehe 70— 50 8 . „L- B. 1 101,86] Mogded. Priv.-BE.. . 111,10) 8% 
Cardinals erzielte die gegentheilige Wirkung. as | 0,88%, Se Nophr. 0,90%. Mehl loco 3,00. Mais 0,51%. 90 H, Hirſche B5—55 J, Wildſchwein 25—35 g. Fe Pfd., kr. Bod Ored-A.- BB. 4½ 1440 Moininge: Bypoth.Bk, | 96,69 91 

ublikum zieht jetzt in Maſſen ins Theater und alle Fracht 2% d. Zucker (Fair refining Muscovades) 4%. | Rebhühner, junge 95—120 3, alte 70—85 J, Faſanen | Pr. Contral-Bod.-Cred.| 6 [119,15 Norddeutsche Ban . 1 
abendlich iff daflelbe zum Erdrücken voll. Brad Y E, Duce — — 3 A, Wathtetn 50-80 9, winde Enten 0,80-—1,20 %, ] do. do do do | 103710 a % 

Halle, 9. Septbr. Der um 7 Uhr ankommende Danziger Börſe. junge Gänſe 3-5 , junge Enten 1001,50 —2 4, e 4½ [126,66 | Posener Prov.-BK. . |118,75| 6a 

alberſtädter Perſonenzug, der das Sorauer Amtliche Notirungen am 10. September junge Hühner 45-80 5, alte 1.101,40 „, Tauben] de. do. % — | Preuss. Boden-Crodll. en 8271 

eleis kreuzt, iſt mit dem ebenfalls ankommenden | Weizen Loco matt, Ye Tonne von 1000 Kilogr. 30—45 Y. % Stück, Poularden 4,50—8 M Yr Stück. — "de. de. 4 20118 mr Tae er 8700 
Sorauer Zuge zuſammengefahren. Wie die einglaſig u. weiß 126—133K 142—155 Br. Butter: Es wurde bezahlt für friſche feinſte Tafel⸗ e e e gu 101/70 | Sohlen. Bankvorein . 148,0 & 
„Voſſ. Ztg.“ erfährt, hat der verſpätete Sorauer Zug ochbunt 126 1334 142—155 4% Br. butter ꝛc. 112 bis 115 , feine Gutsbutter do. do. do. | 3½ 98,0 Süd. Bod.-Oredit.-Bk. 14775 6a 
das Einfahrtsſignal gehabt, der Halberſtädter Zug nicht. ellbunt 126 1334 1401544 Br. 134153 | 102-110 , II. 92—100 . UL fehlerhafte 80— | stort. Naw-Eypom . | 5 [108,03 sr Oolorlas. | 77% 
Locomotive und Packwagen ſind in Bis auf unt 126—1308 1371511 Pr., 4 bez. 5 %, Landbutter I. 85-90 A, 1. 70-80 of, do. da 00 a Peer Ter, 13703 
einige leichte Verletzungen iſt der Unfall glücklich verlaufen. roth 1261357 138 154.4 Br. galiziſche und andere geringſte Sorten 55 bis 66 „ Poin Aandschanl... | * | 61,50 | Bauverels Fustats.. 67,50) $ 

Börsen-D 2 : 3 ordingir 120—1338 126—148 & Br. r 50 Kilogramm. — Käſe: Echter Emmentbaler 73 um Bod-Orad.-Pid | 2 | 97,25 | Deutsche Range , » 9 1 11 

rsen-Depesche der Danziger Zeitung. Megulirungspreis 1268 bunt lieferbar 134 M bis 80 M, weſtpreußiſcher Schweizerkäſe I. 56—63 %, Bass. Contral- 40. a Bel ergeben 28167 12 
Berlin, den 10. September. Auf Lieferung 126% bunt Yr September⸗Oktober II. 505 M, Lil, 45-48 e, Qn.⸗Backſtein I. fett 22. | em. Peppe. Febrik | 79,35 
ea Ors. 1.9 135 A bez., Sor Oktober⸗November 135% m be 25 , II. 12-18 . Tilfiter Fettkäſe 45-5660 M Lotterie- Anisiben, Wilhelmphiitte. . . [166,07 

Weizen, gelb | 45 vos, nl. | 87,20 87,00 77 : ah Tilſiter Magerkä 18-23 A, Limb I. 30—35 A, Operzchl, Bivenb.-B, | 25,88 

Sept-Okt. |151,00/153,00|Lombsrder 172,50 172,09 yor April⸗Mai 142 M bez., der Juni⸗Juli | Fllſiter ogertale TF | Bad.Prim-Aal. 1857 | 4 [189,00 | Danziger Oelmühle + | 7 

April-Mai 162,20 163,70 |Frauuosen 370,50 369,00 Leo bee : U. 20-25 A, Ramabour 30-36 AM, cheiniüher | saver primoAmioino | a [19786 | do, Prioritita-dct 11031 | 
Rouen , "| Gred.-Aetio. 453,00 452.00 Roggen loco unverändert, Ye Tonne vow 1000 Kilogr. Holländer Käſe, 20—22 Pfd. ſchwer, 45-58 , echter dungen, Pras | = 07 — — ENE: 

a po 40 grobkörnig Ye 1208 111—111% M, tranf, 88-89 M | Holländer 65 A, Edamer I. 60-70 M, II. 56—58 , got. Erden dne, 9 93.0] Berg- m Büttengassiisch, 

Bept.-Okt | 129,20) 29,50 | Dies Goma, 208,90 207,90 ’ 18 19 : zuländi franzöſiſcher Neufchateler 16 % Yr 100 Stück, Hamburg. Born. Loos 2 195,0 Div. 18h 

April-Mai 123,20 134,20 | Deutsche E 159,60 1 59,70 Regulirungspreis 1208 lieferbar inländiſcher 111 %, franso lischer en 4 > 4 4 Köln-Mind. Fr. H.. | Sto [133,80 
becmpr h | an [canoe anise Unterpoln. 89 A, tranſit 88 M m amembert 8—8,50 ye Dutzend, Mainzer 4,00 M, bavocker Prim.-Ant. | 8% [169,10 Doreen. Union Bats | sed 

400 8 E Oestr. Noten 162,50 162.20 Auf Lieferung Ye Septbr.⸗Oktbr. inländ 113% A Gear Loowe 1854 + - | 4 10.0 Kaige a 0 „, 

Sept. Oktbr. 21,80) 21,80 Bass. Notes | 197.60 197/30 we, 118 On, ibe, ned Ih Apr. do, | [Esso | do. er. cc. [100.80] EY: 
Bibel "| Warech, karol 197,85 196.80 e | des dee, . ke ee eee 

Sopt.-Okt. 43,20 43,10 London kurs| — 20 405 Gerſte Der Lomne uE ee Kilogr große 1141198 [ | En. 1908 5 14175 Wechsel-Oours v. 9 Sept. 

ns | 48,70 5 lang — 20.305 2 vide , trans. 106/108 96—98 A, kleine 108/98 | 4 Saab Grea 100% Lone > 146 | Amaterdam .. | 8 Ry. 117408 46 

39,30 29.60 Sw. ee 66,20 66 10 Hafer er Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 105-108 A | DT, 80. de. ven 1888 6 [189,00 SEE RE nn 5% 30,406 
4130 Bl Privat Jo | Rüblen loco unverändert, ur Tonne von 1000 Kilogr. 9: 7 Pl | Ungar. Loose cl 8 d.. gen 020 
| 105,70] 105,70 | “hank 134,20 128,00 Naps r 2 un on 000 Kil 182 M 690 Steinbutte 70 bis 80 9, Seezunge, große AA e 3 te i) 0.00 

5 : , 1 > 58,00 [ Raps Dr Tonne bon 1 ilogr. e „ E 5 p D . ~ ond PONY : y 
di | 99,90} 99,90 "io Pri me 100 ; Dotter Ir Tonne von 1000 Riloge. ruſſ. 182 Me 1,00 &, mittel 60—70 3, Scholle i0 25 3, Spell | — — N ote | , 18480 
00 9,901 do. Eriorik, 104,75 106,75 | Srſrind Je 6000 % Miter Loco 40,00 M Br. | film, große 20 3, Kabliau 15 bis 20 3. He a 4. 2 Mon.“ 6 [160.99 

9 do. 100,501 160,50 |Mlawka St-P.| 109,50 109,50. 3 Marauder 3 880 > ; Brun Makrelen 40 bis 60 ye Stück. Div. 1886. ba gWok.| & [196,50 
5 Rum. G.-E. 9640| 96101 de. St.-. 38,40 3790 1 iebguder fet, Bafis 38 Rendement incl. Sack ab 5 ; Moe r ck. . sohon-Bfantriohs . 58, 16 Wo Potormbarg. . . 3 Nen 6 960 

ng. 4% Cldr. 87,50 87.10 |Ostpr. Südb 8,0 37,90 Lager tranfito Yer 50 Kilogr. 11,10 & bez. u. Gd. Gemiije und Obft: Neue franzöſiſche Wallnüſſe in Lerlln Dresden. | #22] 0 a. % f 5 84 80 
. Hrient-Ani 6090 6070 1 yk 72,00 72.00 | Vorſteheramt ber Kaufmauuſchaſt. Schaale Ye Pfund 30 E geſchält 60 % e Centner, Broslan-ächw. Fb. . a 8 st - 
1884er Bussen 99,30. Danziger Stadt-Anleihe 103,20. | „Danzig, den 10. September. en auen en 80e | Se emerged 9790 Ha. Sorten. 

Fondsbörse: fest, b Getreide börſe. (9. v. Morſtein.) Wetter: Warm | 30 A franzöſiſche 30— 40 4 ſpaniſche und Liſſaboniſche a e ee eo EEE A 21,94 

Hamburg, 9. Septbr. Getreidemarkt. Weizen loco | und ſchön. Wird: SW. Trauben 30-40 M, Preißelbeeren 9 bis 10 M Je e ee e cate cage | 3618 

flan, holſteiniſcher Taco 152,00 — 156,00 — Roggen loco Weisen. Für Tranſitweizen fehlte Kaufluſt und | Centner, Karotten 2,505 4 Ye 100 Kilogr., Wirſingkohl Gnernohlen. A. una — Smporialn per 500 @r . . | 1995. 
ruhig, mecklenburgiſcher loco 132—138, ruſſiſcher loco konnten nur unt großer Mühe geſtrige Preiſe heraus: | 93 Me. = Wei zpfe 34 M do. Lit B.. . . | — Dollar. on eesees 7 
$ AS vi LOC: ube ? 9-3 AM, Roth: und Weißkohl, große Köpfe, 3-4 M Jr db | 12,00] 6 | Fremde Ban, ten. 
ruhig, 100—102. — Hafer flan. Gerſte fil. — Nüböl geholt werden. Inländischer ließ ſich ſchlank zu unver⸗ Schock, Blumenkohl 10—15 M ye tück, Kar⸗ eiter F 42 0 Franz Banknoten za 

ſtill, loco 40%. — Spiritus felt, dr Geptbr. | ändertem Werth vertanfen. Bezahlt wurde für inländi⸗]toffeln, weiße runde 3,00 , Nierenkartoffeln 3,00 4, gent Bahn S 2855 Gerterrolchluohe Bank, + | 189,49 
26% Br., Jr Oktbr.⸗Nopbr 26% Br., Ye Nov.⸗Dez. ſchen blaufpigig 150% 136 AM, hellbunt bezogen 1318 rothe 2,80 A. blaue 3,00 M Sur 100 Rilogr., P laumen do. MP. 23, 09 do. Bilberguen 
27 Br., Ye April⸗Mai 27 Br. — Kaffee feſt, lebhaft, 147 MH, 133/48 148 we ellbunt 127% 147 A, 1318 415 A, Birnen 5-20 A, franzöſiſche 40 — Stergaré-Posen ... 44,4 4½ | Nuselizche Banknoten. 197,30 


148 A, 1338, 1348 149 , glafig 131/28 148 , hoch 
bunt 1328 150 , 1338 151 4, 1358 153 , weiß 
Dezember 6,30 Gd. — Wetter: Schön. 1298 152 4, 1338 und 1348 153 M, roth 135/68 

Bremen, 9. Septbr. (Schlußbericht.) Petroleum 148 4, Sommers 133% 150 , 128/98 und 1318 
felt. Standard white loco 6,20 bez. u. Käufer. 151 4, 1888 152 4, 1378 153 M, alt 1288 und 1308 


Aepfel 5—20 , Tyroler 20—25 , Zwiebeln 2—3 4. 
Gurken 


Umſatz 6500 Sack. Petroleum matt Standard white 


1 . Di 
loco 6,25 Br., 6 15 Gd. He Sept. 6,10 Gd., ye Oktbr.⸗ Danziger SypothetereBerein 4 /sprocent. Planer IE 


ü ti dei Mitte September ſtatt. Gegen den Cours verluſt 
19 yy bel der Austoolung 1 das Bankhaus Cart 
Neuburger, Berlin, Franzöſiſche Straße 18, die Verſicherung für 
eine Prämie von 5 Pf. pro 100 Mark. 


Weizen ruhig, ye September 22,80, r O 
2 510 23,10, ye Januar⸗April 23,40 
Ein ig, Ye September 13,40, Jr Sanuar-April 


49,90, Yer Noy.⸗Febr. 51,10, we $ pri 

% Fer Kov.-Vebr. 51,10, we Sannar-April 51,90. — 

Rüböl weichend, ye Sept. 49,75, ye Dtober 50,95, Se 
ovember⸗Dezbr. 51,00, we Januar⸗April 51,75. — 


ovbr.eDexember 41,75, ye „or: 
etter: Schön. „75, r Januar⸗April 42,25 


Nortefeuille der Hauptbank und der 


N Rechnungen der 


Septbr. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) 
ktober 22,80, 
ehl 12 Marques träge, der Sept. 49,40. se Sttober 


Spiritus weich. er Septbr. 41,75, se Otbr. 41,75, 


ilialen 430 400 000, : . 
Küböl unveränd., ye Sepibr.⸗Oktober 42,50, ex April: * 


Königsberg, 9 Septbr. (v. Portatius u. Grothe 
Weizen Je 1000 Kilo hochbunter 1238 145,75, 1308 
149,50, 150,50, 131, 133 und 1348 150,50, 1328 151,75, 
153 4 bez., bunter ruff. 1298 137,50 & bez., rother 
127/88 150,50, 132/38 153 & bez. — Roggen der 1000 
Kilo inland. 1208 112,50, 126% 120, 1278 120,50, 1288 
122,50 & bez., ruff. ab Bahn 1108 76,25 M. bez. — 
Gerſte yr 1009 Kilo große 100, 101,50, 105,75, 120 At, 
bez. — Hafer Yr 1009 Silo 92, 96, 100, 103 M bez. — 
Erbſen e 1000 Kilo weiße 124,50 A bez. — Bohnen 
Je 1000 Kilo neu 115,50 bez. — Wicken Ye 1000 Kilo 
neu 111 % bez. — Buchweizen Fr 1000 Kilo ruff. neu 
¿ 103,50 bez. — Leinſaat Y= 1000 Kilo hochfeine 200, 
205,75 4, feine 177, 183,25 4, mittel 154,25, 157,25, 
3 162.75, ruſſ. 151,50, 157,25 / bez. — Rübſen der 1000 
Kilo vull. 156, 166,50. 169,50, 172,25, 176,25, 180,50 4 
bez. — Raps, Heddrich ruff. 73 & bez. — 
1000 Kilo ruff. 166,50, 172,25, 175, bei. 150 & bez. — 
Spiritus ge 10000 Liler 2 
r Gent. 40 A Gd. jer Oltober 40 „ Gd. er . 
März 39% A Br., He Frühjahr 41% M Gd. — Die 
¿ Rotieungen für ruſſiſches Getreide gelten tranflis. 
$ 
i 


Nov.⸗ 


Stetten. 9. Sept Getreidemarkt. Weizen unveränd. 


2 120 122 
Roggen matt, loco 120 — 122, 
5 xr April⸗Mai 130,50. 


| toco 155—157,00 &, Ser Sept. Oktbr. 157,00, 
Mai 165,06 
ve Sept.⸗Okthr. 124,00, 


Dotter Yr | 
ohne Faß loco 41 -& Od., | 


6 zweige blieben seist ruhig bei fester Gesammtnsltung. 


H Discont wurde mit 1%/, Proo. G. uotirt. Auf in ernstionalem Gebiet 


Schiffs⸗Nachricheen. 

Reval, 7. Sept. Die norwegiſche Bark „Martha“, 
von Kotka mit Holz nach London, iſt auf Neckmanns⸗ 
Grund geftrandet. 

Batavia, 7. Auguſt. Das deutſche Schiff „Loreley“, 
von Macaſſar (Oſtindien) nach Probolingo, iſt bei der 
Inſel Kanggean geſtrandet und total wrack geworden. 
elende und Mannſchaft find gerettet und in Soerabaya 

elandet. 
„Macaſſar, 19. Juli. Das deutſche Schiff, Mathilde“ 
iſt am 24. Juni bei der Inſel Montron (Menado) ge⸗ 
ſtrandet und total wrack geworden. Capitän und Mann⸗ 
ſchaft langten hier an und gingen mit einem Küſten⸗ 
dampfer nach Soerabaya weiter. 


———— 


Die heutige Börse eröffnete wieder in recht fetter Haltung und 
mit zumeist etwas höheren Coursen auf speculativem Gebiet; in 
dieser Besishung waren die günstigen Tendenz- Meldungen und ein 
ziemlich siarkes” Deckungsbedürfniss, welches tier hervortrat, ven 
bestimmendem Einfluss. Das Geschäfs entwickelte sich Anfangs 
ziemlich lebhaft zu theilweise steigenden Noiirungen. Späterb in trat 
eine Verringerung der Umsätze ein, auch machten »ich kleine Schwan 
kungen geltend, deck blieo der Grusd on der Stimmung fest. Der 
Kapitalemarkt erwies sich fest für heimische solide Anlagen, und 
fremde, festen Zins tragende Papiero konnten ihren Preisstand 
zumei-t etwas aufb-ssern. Die Cassawerthe der übrigen Geschäfts- 
Der Privat- 


— CREE MENTO . , , 


gingen österreichische Credit. Actien zu festorer No iz ziemlick Icbhat ; 


4 mbosig, 5 = 


überall geſunken, liegt 
überall über der normalen. 


Frankfurt a M., 9. Septbr. (Effecten⸗Societät) 151 4 yr Tome. Für polniſchen zum Tranſit bunt 8 Septbr. 
(Schluß) Ereditactien 225%, Franzoſen 181%, tat) 127/88 134 4, 1298 135 4, gutbunt 1298 135 &, hell: Schiffs⸗ Uke | Meteorologische Depesche vom 10. Dep 
barden 8544, Galizier 158%, Aegypter 74,05, 4% ungar. bunt beſetzt 182/38 137 4, hellbunt 130/18 und 131/28 | a S a AR: | Original-elegramm der Danziger Zeitung. 
Goldrente 87,15. 1880er Nuſſen 87,20, Gott: 137 4, glafig belebt 1298 136 , bochbunt glafig 183% enfabrwaſſer, 9, September, ind: N. 8 Uhr Morgens. 
hardbahn 96,60, Disconto⸗Tommandit 208,20. Felt. 140 , roth glafig 1338 143 ye Tonne. Termine „Angekommen: Hoffnung, Wallis, Neweaſtle, k —xxn T, 
Wien, 9. Sept. (Schluß⸗Courſe.) Oeſterr. Bapier- | Sept.⸗Oktbr 135 H bez, Okthr.⸗Nopember 135%, 135 M Güter. — Siöfrölen, Sandberg, Rochefter, Oelkuchen.— 2 7 E Fi 
tente 85,00, 5% öfterr. Papierrente 109,00, öſterr. Silber: bez., April⸗Mai 142 M bez., Juni⸗Juli 145 M bez. Regus Ellen Kirftine, Hauſen Wick, Heringe. — H. A Helmrich u ay 
vente 85,40, öſterr. Goldrente 118,80, 4% ungar. Gold» lirungspreis 134 % - Peters, Wisbead, an 75 15 . á 
tente 107,124. 5% Papierrente 94,95, 1854er Loofe132,50, | Roggen war ſowohl für inländiſche wie Tranſit⸗ eber tyro (SD), Coroner, Hernöſand, ag 8 
1860er Lodſe 140,50, 1864er Looſe 169,25, Ereditlooſe waare unverändert im erthe. Bezahlt iſt für inländi⸗ leer. — Regent (SD.), Bilton, Sundsvall, leer. — PEAD 5 37 nalb bed. | 11 
177,50, ungar. Prämienlooſe 121,00, Ereditactien 279,00 | [hen 125% 111% M, 1288 111 M, 1238 beſetzt 108 MH, Tortona (SD.), Me Kay, Erangfuno, leer. — Augufte reren 748 | WSW 1 | Regen 9 
anzoſen 227,60, Lombarden 104,50, Galizier 195,60, | für polnifchen zum Tranfit 124/58 und 131% 88 4. Sd), Arp, Königsberg; Güter. 5  Ghristianzand . 7% , e = 
Lemb.⸗Czernowitz⸗Jaſſy⸗Eiſenbahn 227,00, Pardubitzer | 124, 126/7, 1278 und 1288 89 M Alles der 1208 | 7 ae 15 90 eae PG 3 feo | sw 2 | halb bed. | 16 
165,00, Sordiweitbahn 170,50, Elbthalbahn 167,75, | Zr Tonne. Termine Sept.⸗Oktbr. inländiſcher 113% M Ange ommen: Hakon Adelſten (S D.), Chriftenfen, | Saas 749 | NW 2 | heiter 12 
Elfabethbabn245 50, Kronprinz⸗Nudolfbahn 192,75, Nord] Hr., 113 M Gd, tranfit 91% M Br, IM Gb, | dümmer leer. — Urania (S D.), Pothoff, Amfters | Porerebura - > 1 80 i 
baba 9985,00, Ynionbant 72,00, Anglo⸗Auſtr. 112.00, April⸗Mai tranſit 96 bez. Negulirungspreis inländiſch] Ph Güter. — Oberon, Kalff Sunderland, Kohlen. — “omar. - 110 bete. 11 
jener Bankverein 102,75, ungar. Creditactien 289,00, | 111 %, unterpoln. 89 M, tranfit 88.4 Phönir, Rubarth, Giite, Kalkſteine REN lo ones 17 
Heucſche Plätze 61,70, Londoner Wechſel 126,00, Parifer | Gerſte iſt gehandelt inländiſche kleine 108/98 104 M, W efegelt: Baul, Berends, Dünkicchen, Malaſſe. eee... | zs 8 3 | woikenlos | 18 
Wechsel 49,50, Amiſterdamer Wechſel 104,00, Napoleons | große 115@ 117 % 114% und 1168 118 M, feine | = abel, Dunn. Midey, Ballaſt. — Atlas, Berg, Si...» «| 759 | 88W 3 | wolkenlos | 18 
998%, Dukaten 5,94, Marknoten 61,67%, Ruſſiſche 1198 122 4, ordinär 114% mit Geruch 1054, polniſche Newyork, alt Eiſen und leere Fäſſer. — Johanna, Bamborg 762 880 1 wolkenlos | 15 
Banknoten 1,21%, Silbercoupons 100, Länderbank 216,00, | zum Tranfit 1064 mit Geruch 96 4, 1108 befegt 98 Hillemann, Korſoer, Oelkuchen. AKeafahrwesert Ic 1 | Dunst i 3 
zus 197,75, Tabatactien 55,50. 1 i ien weichend, e 110 ze Im Ankommen: 2 Schiffe. aan ehe le va | wew 8 |wolkie | 18 | D 
uiterdam, 9. Sept. etreidemarkt. Weizen einer = Tonne bez. — Rübſen polniſcher 1 Parla. . 161 | 8 1 | wolkenlos 
November 215. — Roggen der Oktober 125124, zum Tranſit ſchimmelig 155 , ruſſiſcher an Tranſit Plehnendorfer Schleuſen Rapport. hl = | 0 ió eh 
Ye März 131. 2] Sommer- befegt 163 „ Yr Tonne gehandelt. — Raps Nach den an der biefigen Börſe ausgehängten | wiessnden - 163 Sw. 1 | halb bed. | 16 
‚ Antwerpen, 9. Septbr. Petroleummarkt. (Schluß⸗ inländiſcher 182 % Der Tonne bezahlt, — Dotter ruſſiſcher Rappovten haben am 9. September die Plehnendorfer | Mincksa 764 | SW 2 | Nebel Sl, 
bericht.) Raffinirtes. Type weiß, loco 15% bez. und Br., zum Tranſit fein 182 „% yr Tonne gehandelt. Schleuſe paſſirt: p : permet 10 0 a | wolkenles 1 hal 
de Oktober 15% Br., yee Oftobers Dezember 157 suirites loco 40 A Br., April⸗Mai 40 M Gd, Je Schiffsgefäße. Mes 764 | still — | wolkenlos | 16 
7 yer 3 er Ye Br., G N 4 , . * . 
Ye Januar⸗März 16% Br. Ruhig. | Mai: Juni 40,25 „ d., Juni⸗Juli 40,75 & Gd., Stromauf: Wutkowski, Danzig, 50,74 T. Soda, | "rerisa | ves | so 3 | wolkonios | 17 | _ 
Antwerpen, 9. Septbr. Getreidemarkt. (Schluß⸗ Juli⸗Auguſt 41,25 A Gd. Ordre, Warſchau. Meyer, Danzig, 54,94 T Soda, ne aA . er | 880 S | wolkig | 10 | 
Breit) Weizen behauptet. Roggen träge. Hafer flan. | , Ordre, Warſchau. Eiermann, Danzig, 61 T. Chamottes | Khan, aes 3 23 las 
y 1 111 Productenmärkte. fteme, Ordre, Warſchau. | 3) Nachts Thaw, 2) See schwach bewegt. 8) Thau, Dunst. 
big, Seals für die Windstärke: 1 — leiser Ang, 4 == leient, » hö 


friseh, 6 == stark, 7 — steif, 8 == stürmisch, sa 
Swrm, 10 = starker Sturm. 11 = heftiger Sturm, 12 == Oxkaz. 
Ueberſicht der Witterung. 

Eine tiefe Depreſſion liegt nördlich von Groß⸗ 
britannien, ein Theilminimum vorm Canal, zu Hurſt⸗ 
caſtle Südweſtſturm verurſachend. Das Maximum lagert 
an der oſtdeutſchen Grenze Bei ſchwacher ſüdlicher und 
ſüdöſtlicher Luftſtrömung iſt das Wetter über Central 
Europa heiter und trocken. Die Temperatur iſt faſt 
indeſſen in Deutſchland noch 
Gewitter werden nicht 
gemeldet. 

Deutſche Seewarte. 


Meioroiszische Beobachtungen. 


— 
Elze -Stand | 2 
8 2 . Lang Thermomater nd und Wetter, 
„ „ | uumetem, Celsius. 
2 m 
— 
9 4 761,3 24,7 W., lebh., hell u. wolkig. 
10 | 8 168.5 18,5 Südl, still, hell u neblig. 
18 782,7 | 75,4 We „ „ 


Verantwortliche Redacteure: für den politiſchen Theil und ver⸗ 
miſchte Nachrichten: Dr. B. Herrmann, — das Feuilleton und ias 
H. Röckner, — den lokalen und provinziellen, Handels⸗, Marine⸗Theil un 
den übrigen redactionellen Inhalt: A. Klein, — für den Fnſeratenthenz 
Y. W. Kafemann, ſämmtlich in Danzia. 


